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Abendausgabe
chikanircn , zu drohen und mit Geldstrafen um fich zu hauen ,

wie mit einem Knüttel . Sofortige Entlassung und eine

Poen bis zur Höhe einer Monatsgage stehen ihnen

zur Verfügung , und mancher staatlich angestellte Richter

mit seinen Schöffen hat bei Weitem nicht die finanzielle
Strafbefugniß , wie solch ein Herr Thcatcrdirektor . Freilich

giebt ' s eine Berufungs - Instanz , das aus Künstlern und

Theaterleitern zusammengesetzte Schiedsgericht , vielleicht die

unanfechtbarste Einrichtung des Bühnenvcreins . Doch dahin

zu gehen , entschließt sich ein gemaßregelter Künstler wohl
nur , wenn ihn eine besonders empfindliche Strafe getroffen
hat . Unzählige Püffe und Stöße werden mit heimlichem
Ingrimm ertragen . Bei den Helden der Bühne übt eben

der Muth in der Brust leider nicht immer seine Spannkraft ,

die Sorge um die Existenz dämpft ihn auch meist

sehr bald , und so frißt die Erbitterung ganzer Kreise
weißer Sklaven weiter , bis die Mißstimmung doch einmal

zum Ausdruck kommt und ein Echo findet . Auch die Theater -

Kontrakls - Misere hat ein solches gefunden , und zwar gebührt
den Sozialdemokraten , unterstützt von den Linksliberalen ,
das Verdienst , s . Z . im Reichstag die Sache zur Sprache

gebracht zu haben , wobei sie merkwürdiger Weise Kontrakte

des Wiesbadener Kgl . Theaters ins Gefecht führten , als

wenn diese anders lauteten oder auch nur um ein Haar
schlechter oder besser wären als die Kontrakte anderer Kartell¬

bühnen . Der BühnenvereinS - Kontrakt ist ja , wie schon gesagt ,

obligatorisch für die meisten Leiter besserer Bühnen .

Einen sonderlichen Effekt hat damals , so viel wir uns

erinnern , die Sache nicht gehabt , aber sie war wenigstens
angeschnitten und den breitesten Kreisen des Volkes kund

geworden . Und da der Stein nun einmal , wenn auch lang¬
sam , ins Rollen gekommen war , hat der Bühnenverein in

seiner diesjährigen 25 . Generalversammlung , die eben in

Wien tagte , die Diplomatie gehabt , eine Reform seines ur¬

eigensten Machwerks , seines Theater - Kontrakts , auznbahncn ,
eine Reform , die ihm über kurz oder lang auf gesetzgeberischem
Wege wohl aufgezwungen worden wäre . Warmherzig sollen
sich einige Bühnenleiter für die Angelegenheit verwendet

haben , aber daß die ganze Corona , die bisher so einseitig

das Interesse der Unternehmer in ihrem Kontrakt vertrat ,

plötzlich aus purer Gutmüthigkeit , aus Gerechtigkeirssinn und

um den sozialen Forderungen der Zeit zu genügen , der Reform

beistimmte , das möge glauben , wem ' s Spaß macht .

Es würde uns zu weit führen , wollten wir alle vor¬

gesehenen Acnderungen im alten Kontraktsschema , über die

uns zudem jetzt noch keine vollständigen Berichte vorlicgen ,

hier anführen , wo es sich nur um die Erörterung eines

sozialpolitischen Themas für ein breiteres Laienpublikum
handelt , ein Publikum , bei dem wir kein Fachintercsse , wohl

aber ein rein menschliches Interesse an dem Geschick eines

Berufsstandes voraussetzen , der für die Unterhaltung oder

auch künstlerische Erbauung dieses Publikums Talent ,

Fleiß und Schaffensfreudigkeit täglich ins Gefecht führt und

dessen Thätigkeit viel schwieriger , anstrengender und auf¬

reibender ist , als man int Allgemeinen aunimmt .

Rur einige der vorgesehenen Acnderungen mögen doch

besprochen sein . So war bisher der Direktor derjenige ,

welcher eine Konventionalstrafe für den Künstler festsetzte ;

jetzt wird auch der umgekehrte Fall vorgesehen , kraft des

Wortes : „ Was dem Einen recht ist , ist dem Anderen billig .
"

Aus dieser Logik heraus werden in dem neuen Ent¬

wurf auch einige Bestimmungen , durch welche der Bühnen -

leitung die Lösung oder Verlängerung eines Vertrags zu¬

steht , als ungültig erklärt , wenn ein gleiches Kündigungs -

oder Prolongationsrecht nicht auch dem Mitglieds zusteht .

Diesem einseitigen Kündigungsrecht ist , um nur ein Beispiel

von hier anzuführe » , im vorigen Jahre das doch auf drei

Jahre verpflichteteFräuleinScholz nach einjährigerThätigkeit
zum Opfer gefallen , obgleich sich diese begabte und anmuthige
Künstlerin bei Publikum und Presse großen Beifalls erfreute ,
viele in gesicherterer Position stehende Kolleginnen künstlerisch

entschieden überragte und ihrer ganzen Spielweise nach sich

besonders für ein wohltemperirtes Hoftheater - Ensemble eignete .

Den Direktoren steht eben trotz mehrjährigen Kontrakts mit

einem Mitglieds das Recht zu , diesen Kontrakt früher zu

lösen , dem Künstler aber nicht . Mögen diesem die Verhält¬

nisse unangenehm geworden sein , mag er unter dem Rollen¬

monopol eines Nebenbnhlcrs leiden , mag er einsehcn , daß

er mit dem Direktor , mit dem Regisseur absolut nicht aus¬

kommen kann , daß seine künstlerische Individualität miß¬

achtet und geradezu gemordet wird , er muß aushalten , wenn

der Herr Direktor wie Shylock auf seinem Schein besteht , und er

muß überdies froh sein , wenn ihm nicht , will er sich durch

kleine Mittel gegen das ihm angelegte Kontraktshalseisen
wehren , die brutale Gewalt der Disziplinarstrafen in die

Parade fährt , oder wenn man ihn nicht einfach kalt stellt ,

ihn „ fallen läßt
" . Bezahlen muß man ihn freilich , aber man

hat das Recht , ihn nicht zu beschäftigen , ihn künstlerisch
einfach abzumurksen . Man kann ihn auch foltern , kann

durch fortgesetzte Kränkung seines künstlerischen Ehrgeizes
seine durch die schwere Berufsarbeit ohnehin stark strapazirten
Nerven vollständig ruinireu , ihn deut Irrenhaus oder der

( Nachdruck mit Quellenangabe gestattet .)

Znrn Kapitel Theater Kontrakt .

( @in Nachwort zur 25 . Generalversammlung der Mitglieder des

Deutschen BühneuvereinS .)

Wiesbaden , 10 . Mai 1897 .

Durch zwei große Korporationen wird das deutsche
Bühnenwesen vertreten : durch den „ Deutschen Bühnenverein "

,
dem sich fast alle Leiter der „ besseren

"
Theater anschlossen , und

die „ Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger "
, die un¬

gefähr den dritten Theil der Theatermitglieder umfaßt .

Ersterer nimmt vorwiegend die Interessen der Bühnen¬

machthaber , der „ Unternehmer
"

, wahr , letztere mit einer

guten Portion von Idealismus und einer lobenswerthen
Aufopferung die des wirthschaftlich Schwächeren , des aus¬

übenden Künstlers , des „ Arbeiters "
.

Aber auch der Bühnenverein schreibt mit großen Buch¬

staben den Idealismus auf seine Fahne . So lautet gleich
der erste Paragraph seiner Satzungen :

„ Die unter dem Namen „ Deutscher Bühnenverein
" gebildete

Vereinigung von Borständen deutscher Bühuen bezweckt , die künst¬
lerische , aufBilduug und Veredelung gerichtete Aufgabe des Theaters
lösen zu helfen und die Interessen seiner Mitglieder und aller

Euhucuangehörigeu zu wahren und zu fördern .
"

Um diesem herzerquickenden idealen Zweck nun dienen

zu können , wurde in die besagten Satzungen eine Menge
von Bestimmungen ausgenommen , die allerdings bei näherer

Betrachtung beim objektiven Beurtheiler gleichwie bei der

Antwort des Jobscs ein bedenkliches „ Schütteln des Kopfes
"

hervorzurufen geeignet sind . So fällt beispielsweise bei den

Abstimmungen die Weisheit desjenigen zwölfmal schwerer in

die Wagschale , der den größten AuSgabe - Etat hat , während

der kleinere Theaterdirektor , mag derselbe noch so tüchtig
und erfahren sein , nur über eine Stimme verfügt , wenn er

jährlich nicht mehr als 60,000 Mk . auszugcben vermag ;
kann er sich jedoch eine Ausgabe von 1,080,000 Mk . leisten ,
so hat er 6 Stimmen und in der 12 . Klasse mit 3,060,000 Mk .

zar ein Dutzend . Aus dieser hübschen Einrichtung resultirt ,
saß die Leiter der großen Hofbühncn und die der großen ,
subventionirten Stadttheater unbedingt das „ Prae "

haben ,
daß die größere Gewalt , die größere Gcldmacht , die größere ,
äußere Stellung in diesen Kreisen mehr gellen , als andere ,
von vorurtheilssreien Leuten höher gewerthete Eigenschaften .

Die Nachtheile dieses famosen Klassenwahlsystems darzulegen ,
ist heute nicht unsere Aufgabe , auch wollen wir keine ein -

zehendere Untersuchung darüber anstellen , wie eigentlich sich
Im Allgemeinen die Thätigkeit des Direktoren - Vereins auf
die kulturelle Bedeutung der deutschen Bühne segensreich ge¬

staltete , ob der Verein das mit so schreienden Auswüchsen
behaftete Agentenwesen eingedämmt , dem weißen Sklaven¬

markt seine Schrecken genommen , der französischen Zote , auf
der deutschen Bühne den Weg verlegt hat , wie er es in

seinen Satzungen andeutungsweise versprach . Nur eine

Frucht vom Baume des Vereins wollen wir etwas näher
betrachten : den von ihm ausgeheckten sehr charakteristischen
Theater - Kontrakt , der obligatorisch für alle Mit¬

glieder ist .

„ Die Interessen seiner Mitglieder und aller Bühnen¬
angehörigen nach allen Seiten hin zu wahren und

zu fördern "
, gehört , wie gesagt , mit zur Hauptaufgabe des

Vereins , und da schufen die Herren Direktoren ein Kontrakts¬

schema , das man schonungslos den an den Vcrbandsbühnen

beschäftigten Künstlern aufzwang , das eine Halsschlinge für
jede freie Künstler - Individualität bedeutet , das eine furchtbare
Waffe in der Hand der Direktoren wurde , das deren Rechte

in jeder Weise wahrte , den Mimen und Sängern aber

meist nur Pflichten auferlegte .

Die Bestimmungen des Kontrakts , der mit seinen
33 ausführlichen Paragraphen und Unterparagraphen einem

flehten Strafgesetzbuch gleichkommt und dem die an den

Theatern bestehenden , sehr verschiedenartigen , oft mit den

härtesten Strafbestimmungen gespickten Disziplinär - und

HatBordnungen aufs Beste in die Hände arbeiten — zu

einer bczügl . einheitlichen Ordnung für die deutschen Theater

hat es der Verein während seines 25 - jährigen Bestehens

noch nicht gebracht — , sind so rigoros , daß erfahrene und

wohldenkende Bühnenleiter sie wohl nur selten in Anwendung

bringen . Wissen sie doch , daß mit dem excentrischen , nervösen

Bühnenvölkchen im Guten weit mehr zu erreichen ist , als

wenn man es „ mit Skorpionen züchtigt "
. Ungeschickten

und dilettantischen Bühnenleitern aber und solchen , die

sich vermessen , in freigearteten Künstlern , von denen doch

viele oft alle Ursache haben , von der Höhe ihrer
künstlerischen Bedeutung herab lächelnd auf einen un¬

verständigen Theaterleiter niederzuschauen , nur subordinirte
Wesen zu sehen , ihnen etwa „ schneidig " gegenüberzutreten
mit Kasernenhofausdrücken , als : „ Nehmen Sie Ihre

Knochen zusammen !"
, wie mancher Unteroffizier den geistig

überlegenen Einjährigen , ist eine bei Weitem nicht zu

rechtfertigende Befugniß gegeben , zu drangsaliren und zu

Wasserheilanstalt entgegentreiben . So z . B . ist es die

Praktik mancher schlauen Direktoren , das Mitglied einfach
als „ Schauspieler " ohne nähere Umschreibung seines Fachs
im Kontrakt zu engagiren . Da kann es denn einem miß¬
liebig gewordenen ersten Helden blühen , daß er in einem

nichtssagenden Nebenröllchen herausgestellt wird . Aber es

giebt noch weit schlimmere Mittel , ein mißliebiges Mitglied zu

chikanircn , so z . B . , wenn eine Schauspielerin von decentem

Empfinden — es giebt deren noch — trotz Bitten und Thränen
gezwungen wird , in einer wenig decenten Hosenrolle vor

dem Publikum und den lüsternen Operngläsern der Theater -

Habituos zu paradire » . Ja , die Daumenschrauben und

spanischen Stiefel der Inquisition sind auch heute noch im

Gebrauch , wenn sie auch nicht mehr aus Holz und Eisen
bestehen . — Doch genug , vielleicht kommen wir gelegentlich
an der Hand authentischer Beispiele einmal auf das heikle ,

höchst zeitgemäße Thema zurück , ein Thema , das leider ,

trotz überreichlich vorhandenen Stoffs , in der deutschen Presse
allzu lange diskret behandelt wurde . Am Ende entschließt
sie sich, nachdem die schwedische Journalistik gegen die Ver¬

hältnisse des Stockholmer Hoftheaters muthig vorging , nun

auch ihrerseits , einmal ordentlich hinter die Coulissen mancher

Theater das Helle Licht der Oeffentlichkeit einbringen zu

lassen , ein Beginnen , das zweifellos sehr verdienstlich wäre

und dem man etwa durch eine Interpellation im Reichstag

größeren Nachdruck verleihen könnte .

Wie wir oben gesehen haben , kann die Direktion also

einseitig einem Künstler den Kontrakt kündigen , er aber

kann gezwungen werden , auSznhalten , selbst unter den für

ihn schwierigsten Umständen . — „ Wenn nun aber die

Künstlerin eine Dame ist , die sich an einen anderswo seinen
Beruf ausübenden Herrn verheiralhen will ? "

wirft vielleicht

eine theilnchmende Leserin ein . Schön , das Gesetz schreibt
ausdrücklich vor,daßdieFrau ihrem Manne dahin znfolgen habe ,
wo er seinen Erwerbsort hat , der Theaterkontrakt jedoch kann das

ignoriren , der Direktor dekretiren : Die kontraktlich verpflichtete
Künstlerin bleibt , gleichviel , ob ihre Ehe dabei illusorisch wird

ober nicht . Verläßt bie Künstlerin aber bennoch das Theater ,
so hat sie bie oft sehr hohe Konventionalstrafe zu zahlen ,

ohne badurch ihrer Verpflichtung lebig zn sein , sie gilt viel¬

mehr als verfehmt bei allen Verbanbsbühnen , als

kontraktbrüchig . Will sie später wieder , vielleicht aus

Noth , ober nach bem Tod des Gatten , zur Bühne zurück -

kehren , so sind ihr nach wie vor sämmtliche Kartellbühnen
verschlossen . Und wenn sie Agnes Sorma hieße , den

Direktorenring vermag sie nicht zu zersprengen , und

bie gottbegnabele Künstlerin kann verhungern , wenn sie
nicht etwa bei außerhalb des Vereins stehenden Schmieren -

und Mcerschweinchenbühnen ihr kärgliches Brod findet oder

— selber eine Truppe bilden und ein Theater gründen kann .

Matt könnte einen ganzen Roman ober ein Trauerspiel
auf der Voraussetzung der oben gekennzeichneten , höchst ein¬

seitigen Kontraktsklausel aufbauen , deren haarsträubende
Ungerechtigkeit jedem mit einem natürlichen Rcchtsgefühl
begabten Menschen sofort in die Augen fällt , die aber auf¬
recht zu erhalten sich im gegebenen Falle wohl nur wenige
Theaterleiter scheuen würden . Wir möchten nur wissen , wie

sich die ordentlichen Gerichte zu solchen Fragen stellten , nach¬

dem bei Kontrakten ähnlicher Qualität zwischen Prinzipalen
und Handlungsgehülfen unseres Wissens in letzter Zeit ver¬

schiedene gerichtliche Urtheilederartige Verträge einfach für nichtig
erklärten , weil sie dem Rechtsgefühl entgegen und somit
unmoralisch seien .

Noch in anderer Weise belieben die Herren Bühnen¬
vorstände gnädig — als Pioniere des sozialen Fortschritts
maskirt — in einem Kontraktsentwurf dem Geist der Zeit ent¬

gegen - , den bczügl . Bestrebungen der deutschen Bühnenkünstler
zuvorzukommen . Der Diktaturparagraph , daß ein Direktor

dem Mitglied wegen künstlerischer Unfähigkeit einfach den

Kontrakt kündigen kann , soll fortfallen ; erkrankte Mitglieder
sollen nicht mehr so schnell entlassen werden können , wie

bisher , der Direktor soll nicht mehr sein Recht , über die

Thätigkeit seines Theatermitgliedes zu verfügen , chikanös
und zur künstlerischen Schädigung des Künstlers miß¬
brauchen dürfen , auch soll das Bühnenmitglied ferner
den Kontrakt , vorbehaltlich aller Ansprüche , sogleich
lösen können , wenn der Theaterleiter es zu gesetzwidrigen
ober unsittlichen Handlungen hat verleiten ober zwingen
wollen ober ihm ben Schutz gegen solche Zumuthungen der

Angehörigen seines Theaters , z . B . gegen einen etwa

faunisch veranlagten Regisseur — es giebt deren — , ver¬

weigert . Eine sehr bezeichnende neue Bestimmung , die ebenso

bezeichnend ist wie jene , daß weibliche Mitglieder,deren Monats¬

gehalt 150 Mk . nicht übersteigt , aus eigenen Mitteln

historische Kostüme ferner nicht selbst mehr zu stellen

brauchen . Man weiß , welch ein gewaltiges Mißverhältniß
zwischen Toilettenaufwand und Gage selbst an reichdotirten
Theatern oft besteht , ein Mißverhältniß , das entweder zu

finanziellen Misören führt , ober zu anberen „ Verhältnissen "
,

die nicht immer geeignet find , den nothwenbigen Respekt
vor den Bühnenkünstlerinnen za fördern .

Kurzum , ber Bühnenverein will , bet Noth gehorchend .
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Wiesbaden , 11 . Mai .
— Geschlchtslralender . 11 . Mai . 1686 . Otto v . Guericke ,

Physiker , f Hamburg . 1752 . I . F . Blumenbach , Naturforscher ,
* Gotha , 1778 . William Pitt d . Ae . , engl . Staatsmann , f Hayes ,
Kent . 182 .5. Gustav v . Moser , Bühnendichter , * Spandau . 1841 .
Ernst Possart , Schauspieler und Theaterintendant , * Berlin . 1848 .
W . Windelband , Philosopb , * Potsdam . 1859 . Johann , Erzherzog
von Oesterreich , deutscher Ncichsvcrweser , f Graz . 1878 . Attentat
Hödels auf Kaiser Wilhelm I . in Berlin . 1885 . Fcrd . Hiller ,
Komponist , f Köln .

— Ihre Majestäten der Kaiser nnd die KaisrrU ,

werden , wie uuumehr feststeht , doch zusammen hier eintreffen und

zwar am nächste » Samstag , Nachmittags 4 Uhr . Ob das Kaiser¬

paar von den drei ältesten Prinzen begleitet fein wird , scheint

zweifelhaft geworden zu sein . Darauf läßt auch folgende

telegraphische Mittheilung au ? Berlin schließen : „ Den

Morgenblättern zufolge wird die Kaiserin infolge einer Er -

kraukuug des Kronprinzen den Kaiser nur auf einen Tag nach

Wiesbaden begleiten , vielleicht auch ganz aus die Reife nach Wiesbaden

verzichten und den Auscuthalt auf Schloß Urville möglicher Weise

abkürzeu . AuS demfelbc » Grund wird der Kaiser seinen Aufenthalt

iu Wiesbaden wahrscheinlich auf drei Tage beschränken .
"

Gelegentlich

der Anwesenheit der Allerhöchsten Herrschaften in unserer Stadt

findet am Dienstag , den 18 . Mai , eine große militärische

Feier , die Nagelung einer dem Husareu - Regiment Kaiser

Nikolaus II . von Rußland ( 1 . Westfälisches ) Nr . 8 ver¬

liehenen neuen Standarte , statt . Die Nagelung erfolgt

Mittags 12 Uhr im runden Saale des Kgl . Schlosses , und die Weih «

der Standarte vollzieht der Militär -Oderpfarrer des XI . Armce -

corps , HerrKoufistorialrath Osterroth , ausCofsel . Zu derFeier ,

die gerade am 18 . begangen wird , weil auf diesen Tag der Geburts¬

tag des Kaisers von Nnßland , des Chefs des genannten Regiments ,
fällt , ist eine Deputation des letzteren befohlen . Aus diesem Anlaß

findet auch die erwähnte Parade des Füstlier - RegimentS V. GerSdorff

( Hess .) Nr . 80 vor dem Schlosse statt .
— perfonal - AaHrichten . ge . Hoh . Prinz Bernhard

von Sachsen - Weimar , Herzog zu Sachsen , ist zum längeren
Aufenthalt hier eingetrosten nnd Sonucnbcrgerstraße 48 , bei Herrn
Grafe » v . Mons , abgcsticgen .

— Knrhint » . Morgen , Mittwoch , Nachmittag wird das
Trompeler - Corps der Feldartillcric - ReginientS No . 27 im Kurgarleu
konzertiren , während Abends8Uhr Militär - Doppel - Konzert ,
ansgcführt von der Kapelle des Regiments v . Gerrdorff und dem
vorgenannten Trompeter -Corps , stattfindet . Das Konzert wird mit
bengalischer Beleuchtung des Kurgarteus — die erste in dieser Saison
— verbunden sein . Selbstverständlich kann die Veranstaltung nur
bei entsprechender Witterung stattsiuden . Ein besonderes Eintritts¬
geld wird nicht erhoben , doch fiud alle Knrhanskartcn beim Eintritt
vorzuzeigen .

G . Sch . Residenz - Theater . Ueber das am Donnerstag
stattfindeiide Gastspiel schreiben auswärtige Zeitungen : Der gestrige
Abend brachte uns eine sehr angenehme Ueberraschung . „ Der
kleine Lord " wurde zur Aufführung gebracht . Die Hauptrolle ,
und zwar eine recht umfangreiche , hat „ der kleine Lord "

. Es war

eine Kulturmission erfüllen , will sogar nach erfolgter An¬

nahme durch die Generalversammlung die Reichsgesetzgebung
bitten , die neuen Bestimmungen jenen Theatern auf -

zuzwingen , die dem bisherigen obligatorischen KontraktS -

schcma des Vereins treu bleiben möchten . Sehr nett

und grosimüthig das Alles ! Aber hoffentlich nehmen
die deutschen Bühnenkünstler dies herablassend dar -

gebotene Zuckerbrod ans der Hand ihrer Direktoren

nicht submissest und dankbar entgegen , sondern fordern es

als ihr gutes Recht , oder besser noch , sie gehen energisch
und geschlossen vor , um selbst an der Bereitung des Teiges

theilzunehmen , ihre Interessen recht gründlich mit hinein¬
zumengen und auch danach zu streben , daß die Kollegen ,
die noch auf Jahre im Halseisen des alten Kontrakts sitzen ,

so schnell als möglich der neugeplanlen Segnungen mit theil -

haftig werden .
Arbeiter und Unternehmer stehen sich hier wieder einmal

gegenüber , beide aber rekruiiren sich diesmal aus gesellschaft¬
lich gleichstehenden , gebildeten Elementen , ans Elementen , die

den höchsten Idealen dienen sollten . Wir sind wirklich be¬

gierig , zu sehen , ob sich zwischen diesen in gemeinsamer
Arbeit ein gerechter , beide Theile gleich befriedigender Aus¬

gleich finden läßt . Sch . v . B .

Aus Wien bericht ! » die dortigen Blätter vom 7 . ds . : Die

Berathungen des Deuticheu BühnenvercinS wurden gestern zu
Ende geführt . Den wichtigste » Gegenstand der diesmaligen Be -

ratbungen bildete die Frage der neuen Schiedsgerichtsordnung ,
sowie die Lliigelegenheit der Neuformulirung der Verträge . Die

SchiedSgerichtsordnung gelangte schon am ersten Tage der General¬

versammlung zur Annahme , und in der Angelegenheit der Ver¬

träge wurden gestern verschiedene Beschlüsse gefaßt , welche im

Wesentlichen eine Verbesserung der derzeit in Kraft bestehenden
Vertragsformularie » zu Gunsten der Mitglieder bedeuten . Die

thei Iweise modifizirten Verträge sollen am 1 . October l . I . in

Kraft treten . Die wichtigsten der gefaßten Beschlüsse sind : Den

Rechtsfolgen desKontraktbruches wird einezeitliche
Grenze gesetzt , und zwar wurde vereinbart , daß die Folgen des

Koutraklbruches mit Ablauf des Kontrakts erlöschen , wenn diepeku -

uiären Ansprüche des Bühnenleiters befriedigt seien , jedenfalls aber steht

spätestens 5 Jahre nach Ablauf des Vertrags dem Mitglied - das

Recht zu , den Vertrag zu kündigen , wenn ihm die Gagevom Direktor

aiiSKrankheitsgruiiden über di - Hälfte reduzirt oder ganz eingestellt
wird . Für den Direktor ist dadurch ein Zwang geschaffen , von dem

Gagenreduktionsrecht bei einem erkrankte » Mitglied « keinen Gebrauch

zu machen , wenn ihm an diesem Mitgliede viel gelegen ist . Es

wurde weiter das Prinzip festgestellt , daß das Krindigungs -

rccht nicht einseitig Vorbehalten roeiben dürfe . Hierbei
wurden jedoch mehrere Ausnahmen gemacht . Bei Verträgen
bis zur Dauer von drei Jahren kann eine einseitige
Kündigung im ersten Jahr dem Direktor Vorbehalten
werden ( also auch ferner noch ! D . R .) , bei Verträgen bis zur Dauer
von fünf Jahren und darüber auch eine solche im dritten Jahre . Die

zweite Ausnahme besteht darin , daß sich Direktor wie Mitglied eine

Probezeit von drei Wochen Vorbehalten können , nach Ablauf dieser
drei Woche » hat das Mitglied aber noch Anspriich auf den Fort -

bezug einer Gage während der Frist von zehn Tagen . Auch über
die Verheirathung von weiblichen Mitgliedern wurden verschiedene
Beschlüsse gefaßt . Nach dem Wortlaute der bisherigen Verträge
war einem weiblichen Bühnenmitgliede die Möglichkeit benommen

gewesen , wegen Heirath ohne Konveiitionalstrafe den Vertrag zu
lösen . Nil » wurde ein Weg gefunden , der es dem Mit -

qliede möglich macht , Wenn es sich zu verheiratben gedenkt , ans

dem Vertrag gegen gewisse Kautelen zu treten , ohne den Direktor

zu schädigen . Wen » ein Direktor ein Mitglied wegen Kontrakt -

brucheS klagt nnb dessen Bezüge fistirt , dann kann , wenn der

Direktor sachfällig wird , dar Schiedsgericht den Direktor bis zur
Höhe von 50 pCt . der fällig gewordenen Bezüge verurtheilen . Zum
Schluß wurde auch der Antrag auf obligatorische Einführung eines

Paragraphen in die Vereinsformulare wegen Mitgliedschaft zur
Peiisivnkanstalt deutscher Vühneuangehörigcn acceptirt ; ausgenommen
erscheinen hierbei die Mitglieder der Hoflhcater und die Mitglieder der

Genossenschaft deutscher Bühnenangehörigen . ( Man sieht ans dem

vorstehend Mitgetheilteu , daß die Herren Direktoren aus dem alten
Kontrakt für ihre einseitigen Interessen noch retten möchten , was

zu retten ist . Umso mehr Gniud für die deutschen Bühnenkünstler ,
insonderheit für den Verein deutscher Bühuenangehörigeu , schleunigst

vorzugehen und energisch die Rechte ihrer Partei wahrzunehmen . D . R .)

Zum Fall Ziethen
veröffentlicht die „ Berl . Ztg .

" int Anschluß an ihre bisherigen Ver -

ösfcutlichnuge » jenes Protokoll , in welchem sich August Wilhelm ,
der ehemalige Lehrling seine « im Zuchthanse befindlichen Meisters ,
als Mörder der Frau Ziethen bekennt . Dieses vom Untersuchungs¬
richter Marx am 20 . Juni 1887 in Elberfeld ausgenommen - Proto¬
koll hat folgenden Wortlaut :

„ Ich verbleibe im Allgemeinen bei meinem bereits abgelegten
Gestündniß . Nack meiner Entlassung am 2 . September 1884 ( das
war b : i seiner Freisprechung vott der Beihülse des Mords ) habe ich
bald Elberfeld verlassen und tu verschiedenen Städten und Orten

gearbeitet . Ueber „ den Mord "
habe ich mit Niemandem ge¬

sprochen , auch verschwieg ich es , dieserhalb vor Gericht ge¬
standen zu haben und sreigesprocheu worden zu sein . Nur
mit meinem Prinzipal in Oberrad bei Frankfurt a . M ., mit
meinem Prinzipal Brandt in Werder a . H . und mit der Ehefrau
des Schlossers Seidler habe ich über die Gerichtsverhandlung ge¬
sprochen . Daß ich jedoch bei dem Morde mit betheiligt gewesen sei
oder sogar denselben begangen hätte , habe ich nicht erzählt . Erst in
Berlin wurde von meinem Prinzipal PieSker und von dem Maurer

Berget das Gespräch auf de » Mord gelenkt . Wie ich später gehört
habe , hatte B - rgel sich Geld von dem Br » der oder von dem
Vater des Ziethen geholt , um solches mit mit zu verkueipen .

In dem Lass Sommert an der Fraukfnrter Allee traukeu wir

mehrere Flaschen Wem . Berge ! sagte mir , er wolle wohl nach
Amerika , und fnta mich , ob ich nicht mitwolle . Ich verneinte dies

anfänglich . Im Lauf « des weiteren Gesprächs und als Berge !

immer und immer wieder davon anfing , sagte ich : „ Ich will doch
mit , es fenn mir hier noch den Kops kosten ." Als er sein Erstaunen

darüber ansbrürfte , sagte ich weiter : „ So schlimm ist es gerade

nicht , aber die Polizei ist mir doch auf den Hacken ." — Daß ich

die Fran Ziethen ermordet oder auch nur an dem Mord betheiligt

gewesen sei , habe ich demselben nicht gesagt ! — Ich erzählte

ihm nur , daß ich dieserhalb angeklagt aber freigejprocheu | ci .
Bereits seit zwei Monaten habe » die Ehestrite Piesker begönne » , mit

mir über den Mord zu sprechen . PieSker sagte eines Tages zu
mir : „ Wenn ich etwas auf dem Gewissen hab - , fei es , daß ich

mich mit einem Mädchen eingelassen oder dergleichen , so sollte ich es

ihm sogen .
"

Ich erzählte ihm dann : „ Daß ich des Mordes an

der Frau Ziethen ang - klagt aber freigesprochen worden fei ; daß

ich der Thäter sei , stellte ich in Abrede .
" — Die Ehefrau

Njesker fing auch mehrere Mal mit mir über diese Angelegenheit

tu sprechen an . Ich bestritt aber auch ihr gegenüber , der

Thäter zu sein . Am Sonntag , den 8 . Ium ( 1887 ) , erzählte mir

der Gehulfe August Rech , daß die Eheleute PieSker ihm erzählt

hätten : Ich hätte wegen des Mordes auf der Anklagebank gefessen .
"

Ich entgegnete demselben : „Wenn mein Prinzipal so wenig ver¬

schwiegenist . obgleich er mir bestimmt versichert hat kein Wort zu

sprechen , werde ich demstlben sofort kündigen .
"

Rech , dem bereits

gekündigt war , sagte , ich solle mit der Kündigung warten , bis er tteg

fei . Ich habe dies auch gethan uud meinem Prinzipal erst am Dteustag ,
den 7 . Juni , gekündigt . Bon Rech hatte ich ferner gehört , daß PieSker

mich auch in der Piouierkoserue bei dem Sergeanten onedrtch

Krisgy mit dem Morde in Beziehung gebracht hatte . Er soll hier

insbesondere gesagt haben : „ Ziethen fei unschuldig , er werde den

Thäter schon ermitteln .
" Meine Kündigungsfrist betrug 14 Tage ,

io daß ich am 21 . Juni ( 1887 ) das Pieskersche Haus verlasse »
iiirfte . Rach geschehener Kündigung zeigten die Eheleute PieSker
ich mir gegenüber besonders freundlich , was ich bis dahin

nicht gewohnt war . Am FronleichliamStage fragte mich PieSker ,
warum ich denn eigentlich weg wolltt und was ich für
einen Grund habe . Ich entgegnete : „ Ich habe eigentlich
feinen Grund , ich will einmal wieder Weggehen ." PieSker sagte :

„ Ich will es Ihnen denn sagen , Sie find es , der die Frau Ziethen
erschlagen hat .

" Ich bestritt dies und sagte : „ WeuN Jemand zugegen ,
würde ich Sie gerichtlich belangen .

" PieSker wußte nun mir vorzuhalten ,
„ welch rührende Briese Ziethen ans dem Zuchthaus schreibe und daß
ich mir einen Gotteslohn verdiente , wenn ich die Wahrheit sagte " .
Ich habe dem PieSker bann geantwortet : „ Ja , ich bin es ge¬
wesen , ich habe die Thai jedoch gauz unüberlegt begangen , da ich
angetrunken war . Aus Furcht vor Strafe habe ich de » Ziethen
beschuldigt . " Auch heute veimag ich kein anderes Motiv für die

That aiizugeben , als daß eine momentane Aufwallung , vielleicht
hervorgerufen durch den gen offenen Branntwein , die Lust » ach Blut
in mir geweckt und mich zu der That getrieben hat . lieber die

Ausführung derselben , wie ich zu dem Hammer gekommen bin und

dergleichen vermag ich nichts mehr anzugedeii , als daß ich
blind auf die an der Gasuhr beschäftigte Frau Ziethen los -

geschlagen habe . Genau entsinne ich mich aber , daß ich nach
der That meine Hände an der Pumpe gewaschen , an dein auf dem

Flnr hängenden Handtuch getrocknet , den Hammer iu einem Wasch¬
becken gewaschen , mit einem Küchenmefser das Blut am Stiel ab¬

geschabt nnd mich bann leise zu Bett begeben habe . Das Abspänen
habe ich in beui Flur neben dem Waschküdel Borgenommen . Als
ich aber nach oben gehe » wollte , hörte ich Jemand an der Thür
und nahm an , daß dies der von Köln kommende Ziethen
sei . Ich war an dem Abend iu dem Hanse meiner Geliebten ,
Angnste SMfing , gewesen nnd hatte hier Branntwein getrunken .

"

Als ich znrückkehrle , war bet Lehrling Solberg bereits zu Bett .
Als ich am Tage nach bet Thai ins Attestbans eingeliefert wurde ,
wurde mit meine Hose , welche mit Blut befleckt war , abgenommen .
Kurz vor der Verhandlung erhielt ich dieselbe zurück und habe ich
die Blutflecken mit Wasser und Bürste , die ich im Arresthause er¬
hielt , ausgemacht . Wenn mir votgehalkn wird , die Ehefrau Ziethen
habe wiederholt ihren Ehemann als de » Thäter bezeichnet , so erkläre

ich mir dies dahin , daß Fra » Ziethen dies um deswillen an¬

genommen hat , weil ihr Ehemann die erste Person war , welche
» ach vollbrachter That mit ihr gesprochen hat . Die Ehefrau
Ziethen hat mich nämlich nicht gesehen , als ich sie erschlug . Ich
kam leise von hiuteu , während sie sich » ach vorn zu der Gasuhr
gebeugt hatte . Ich bin fest überzeugt , daß dieselbe nicht gewußt hat ,
daß ich sie mit dem Hammer geschlagen habe . Mein Bestreben ist

dahin gerichtet , den unschuldig verurtbeilten Ziethen so bald als

möglich in Freiheit zu bringen . Mein Gewisse » allein bestimmt mich
hierzu . Andere als die genannten Eheleute Piesker und der Maurer

Berge ! haben auf mich nicht eingewirkt .
"

Albert Ziethen sitzt noch - heute , nachdem 10 Jahre verflossen
find , im Znchthanse ! Ist es da ein Wunder , daß immer weitere

Kreise an unserem Nechtsstaate irre werden ! — Bekanntlich find
ueuerdiiigs wieder Bestrebungen zu seinen Gunsten im Gauge , die
miu hoffentlich so zu Ende kommen , daß sie der allgemeinen VolkS -

stimmung entsprechen .

Deutsches Reich .

♦ Kos - im - Rersonal - Rachrichten . Der preußische Hof
legte gestern für die Herzogin von Alenxon und den Herzog von
Sluniale eine achttägige Trauer an . — Der „ Lok .- Anz ." meldet
aus F r i e d r i ch s r ii h : Professor Schwenninger wünscht bringeub ,
baß Fürst Bismarck in biefem Sommer einen längere » Kur¬
aufenthalt in einem Bade nehmen möchte . Der Erfüllung bieses
Wunsches steht noch beS Fürsten große Abneigung gegen eine längere
Eisenbahnfahrt entgegen . Lei der Wahl des Bades kann mir Gastein
in Frage komme » . — Der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zufolge ist in maß¬

gebenden Kreisen nichts davon bekannt , daß der ans Urlaub befind¬
liche Staatssekretär Hollmann sein Abschiedsgesuch er¬
neuert habe .

* Kerstin , 11 . Mai . Der „Lok .-Anz ." meldet : Der Aufenthalt
des Kaisers auf Schloß Urville bei Metz soll dem Vernehnieu nach
auch zur Entscheidung einer wichtigen militärischen Angelegenheit
benutzt werden . Der Kaiser hat die Absicht , persönlich jene Plätze
in der Nähe von Metz zu besichtigen , die nach dem Antrag der
Festniigs - Baukommissiou für die Anlegung neuer Forts in Aussicht
genommen sind .

Die Abgeordneten v . Salisch und Genossen haben einen Gesetz¬
entwurf im Reichstag eingebracht , betreffend einige Abänderungen
und Ergänzmigen der Strafprozeßordnung , der Civilprozeßorduuug
und des Strafgesetzbuchs . Der Entwurf bezweckt die Abänderung
der Bestiinniungeu über die Bcrcchligrmg zur Verweigerung
des Zeugnisses und Über die Veeidigurig von Zeuge » und Sach¬
verständigen .

Unter beut Vorsitz des Geheimraths v . Keubell ist gestern Vor¬

mittag im ffnltusminifterium bie Landes - Kutt st kommifsis »

jiifniunietigetrete » , der besonders bie Begutachtung ber Ankäufe für
die Kunstsammlungen obliegt .

In letzter Zeit ist die Mittheilniig durch bie Presse gegangen , es

seien von bei » Königlich preußischen Ministerium des Innern neuer¬

dings Bestimmungen erlaffen worden , wodurch die besteherrben Vor¬

schriften betreffs des AuseitthaIts der sogenairnten Deutsch -

Amerikaner , b . h . der in den Vereinigten Staaten naturalifirten
ehemaligen Neichsangehörigen - in Preußen wesentlich verschärft
seien . Diese Mittheilnng entbehrt jeglicher Begründung . Bezüglich
der Erlanbniß zum Aufenthalt in Preuße » für Deutsch - Amerikaner

sind die hierüber bereits vor Jahren erlassenen Vorschriften nach wie

vor uttverändert in Kraft .
* Keickielzug in Fviedeichsrnh . Nach einer Meldung aus

F rieb rich S r u h nahm Fürst Bismarck gestern als am Jahrestag
des Frankfurter Friedensschlusses den Fackelzrtg des Hamburger
Reichstagswahl - Dereins entgegen . 3000 Personen nahmen daran

Theil . Der Fürst dielt » ach Entgegennahme der Htildignng eilte

Ansprache an bie Erschienenen . Er gedacht « u . iS . der That -

fadie , daß vor 50 Jahren die ParlmneutSpolitik eiiitmi : der

bereinigte Landtag von 1847 . Er habe seitdem viel Liebe und

Haß erfahren . Der Bortheil des Altwerbens fei Gleichgültigkeit

gegen Hatz , Beleidigung und Verleumbiiiig und die zunehmende
Empfänglichkeit für Liebe und Wohlwollen . Der Fürst betonte feine
Liebe für Hamburg und hofft auf den Bestand der jetzt fiebenjährigen
Nachbarschaft und Prüfung seiner Vergangenheit . ( Jubelnde Zu¬
stimmung .) Bismarck schloß mit einem Hoch auf Hamburg . Alle

waren erfreut über das prächtige Aussehe » des Fürsten .
* Landeioverrathvprozeß . Der Prozeß gegen de » früheren

Feldwebel Meinecke aus Metz wegen LaudeSverraths und

Unierfchlagniig wurde cefteru vorn Reichsgericht verhandelt . Trotz¬
dem der Angeklagte seine Schuld bestritt , wurde ei wegen Landes -

verrntb und Diebstahl zu 6 Jahren 3 Monate » Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Der Reichsanwalt hatte 6 Jahr

Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust beantragt . Der Angeklagte
wurde von de » Zeuge » , insbesondere von dem ans dem Zuchthaus
vorgesührten Kohlenhändler Hanne aus Montigny beschuldigt , dem

französischen Polizeikommissar Jsmert als Spion gedient und ihn

mein fad ; in Forts und in bie Schuppen geführt zu haben ,
wo bie kleinen Geschosse und die schweren Geschütze lagen .

Hanne behauptet auch , Meinecke bade Jsmert über die verschiedenste »

militärische » Geheimnisse Auskurrft ertheilt . Meinecke bestritt Alles .
Er gab nur zu , Jsmert , den er allerdings als französischen Offizier

gekannt und als Spion im Verdacht gehabt habe , iu den Schuppen ,
wo die fleinen Geschosse lagen , Hineingelaffe » und ihm auch einmal

in einem Fort eine ausrongirte Granate gezeigt zu haben . Mehrere

Polizeibeamte bekunden , daß die polizeiliche » Ermittelnngeu die

Wahrheit ber Angaben Hannes bestätigt haben .
* Rundschau im Reiche . Bei ber am 5 . d . M . auf dem

Kgl . Hauptgestüt Trakehrten abgehalteiren Pferdeversteigerurrg
wurden für die verkauften 88 Pferd « 76,530 Ml ., für ein Pferd
also durchschnittlich 869 Mb 66 Pf . erzielt .

Ausland .
* titlnlrit . Gestern Nachmittag ist die internationale Aus -

ftellung in Brüssel eröffnet worden . - Nach den amtlichen Er -

fjebungeii zählte Belgien am 31 . Dezember 1896 6,495,886 Ein¬

wohner , d . h . 85,103 mehr als im Jahr 1895 .
* Frankreich . Die Predigt beS Dominikaners

Dilibier bildete , so telegraphirt man ber „ Köln . Ztg . , das

Tagesgespräch in Paris und ward von den ColporteurS auf den

Straßen als „ Skandal in Not re Dame " und „ Sakrfleg des

Paters Ollivier " ausgerufen . Zugleich tauchte ein falsches Gerücht

auf , daß der Erzbischof unmittelbar nach dem Toblenamt zum
Elv ' öe gefahren sei , um um Entschuldigung zu bitten . Viele

Katholiken find empört , angeblich auch die Weltgeistlichen , über bie

Einmischung der Mönche , weil düse bie Kirch « bet der Republik
in Verruf bringen . Ollivier selbst aber , ber natürlich von ver¬

schiedenen Berichterstattern befragt wurde , ist äußerst befriedigt
über de » Erfolg seiner Rede . Er habe seine Predigt vorher dem

Pater Monsabrö , feinem Vorgänger , dem berühmten Kanzel red » er ,
vorgelegt , der sie für sehr gut erklärt hab «, außerdem habe ihn

der Erzbischof nach der Predigt zu sich bestellt unb umarmt .
Ollivier bekräftigt be » beabsichtigten politischen Charakter seiner

Predigt , er habe gerade angesichts des Staatshauptes , der Gesetz¬

geber und der Beaintenhierarchie betonen wollen , daß Frankreich

seit 1870 seine religiösen Traditionen aufgegeben habe , indessen habe

er weder auf die armenische » Greuel anspielen wollen , noch habe er

au die preußische Generals - Uniform des Fürsten Nadziwill vor ihm
gedacht , als er von de » Niederlagen 1870 gesprochen habe . Ollivier

verschweigt natürlich die eigentlichen Hintergedanken , dagegen macht

bie klerikale „ Gazette be France
"

offen die Republik für bie

Katastrophe verantwortlich .

Ans Kunst « nÄ Leben .

* Liederabend . Auf das am Donnerstag , den 13 . Mai ,
Abends 8 Uhr , im Kasinosaal statisindende Konzert unseres beliebten

Mitgliedes der Kgl . Oper Herrn Hans B uff - Gießcu weisen wir

hierdurch wiederholt hin . Herr Buff - Gießen hat sich längft den

Ruf eines hervorragende » Sängers und besonders als Liedcr -

Juterpret erworben , und es ist gewiß bedauerlich , daß er die Statte

seiner hiesige » Wirksamkeit nun schon bald verlassen wird . Erst

jüngst bei der BrahinSfeier hatte » wir Gelegenheit , seinen erlesenen
Geschmack , fein hervorragendes Können und feine gute Schule zu
bewundern . Dies bevorstehende Konzert gilt gewissermaßen all

Abschied von dem hiesigen Konzert -Publikum , und wir hoffen , daß
der Besuch ein recht zahlreicher werden möge , um so mehr , als das

Programm ein sehr gewähltes , allen Ansprüche » genügendes ist .
So z . B . ringt der Konzertgeber , ber von Herrn Direktor Fuchs
begleitet wird , zwei Arie » von Mozart aris „ Don Inan

" und

„ Cosi fan tutte “
, Lieder von Schumann ( Hidalgo u . 81.) , Mendels¬

sohn ( Frühlingslied n . 81.) , Bizet , Haus Sommer , Rod . Franz ,
© rieg , Fuchs u . A .

* Lrankfnrtcr Stadttheater . In Bezug ans die AnfangS -

strmde bei den Vorstellungen des „Nibelniigeii
" -ChkluS von Richard

Wagner ist mit Rücksichtnahme auf die Spieldauer der ohne leben
Strich zur Aufführung kommenden Werke Folgendes bestimmt
worden : „ Rheiiigold

" ( am 15 . Mai ) , Anfarig 6 ‘/t Uhr . „ Walküre

( am 16 . Mai ) , Aiisang 67 - Uhr . „ Siegfried
" ( nm 18 . Mai ) , Anfang

6 Uhr . „ Gotterdäinrneruiig "
( am 20 . Mai ) , Anfang 6 Uhr . Wie

uuumehr definitiv festgesetzt worden , wirb die vor Kurzem versuchs¬

weise zur Anweudung gekommeue Einrichtung zur theilweiseri Be¬

deckung de ? Orchesters während des ganzen Wagner - CyklliS in

Gebrauch bleiben . *

* Verschiedene MMHeilmtgrn . Zu dem in nächster Zeit
in Philadelphia ftattfindenden deutsch - amerikanischen
Sängerfest habe » sich bis jetzt 171 Vereine und gegen 8000 Säuger
ongemclbct . Für die zu erbauende Sängerhalle wurden bis letzt
rund 14,000 Dollar gezeichnet . . , 1

Das von der Kolonie Grünewald in Ha le ns er errichtete
Bismarck - Deiikmal ist gestern Nachmittag enthüllt morden .
Das Deukmal , bas ein Werk des Bildhauers Klei » ist , stellt den

Fürste » Bismarck im Gehrock und mit Schlapphut , gestützt auf beit
Stock , dar . Rebe » ihm steht der Reichshund Tyras .

In Stuttgart ist der befamite Verlagsbuchhändler Engelhorn
( Herausgeber der Engelhorn - Bibliothek ) gestorben .
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Baron Miniawski hatte sich vorgenommen , seinen jungen

Prologs , dessen ganzes Wesen ihm ungemein gefiel , dessen

scharfer Verstand und liebenswürdige Offenheit sein impul¬

sives Herz int Sturm gewonnen halte , in seine Familie

einzuführen , und zwar nicht oberflächlich gesellschaftlich an

irgend einem großen Empfangsabend , sondern herzlich und

häuslich in engem , behaglichem Kreise . Die Mutter des

Barons war eine ungemein kluge uud geistvolle Frau , eine

Livländerin mit viel Herz und Gemüth , liebte deutsche Knust

schwärmerisch und war selbst auf musikalischem Gebiet weit

über Dilettantismus hinaus . So glaubte Fodor der Mutter ,

an der er zärtlich hing , keine größere Freude machen zu

können , als ihr den charmanten jungen Künstler , an dessen I

Kunst er glaubte , ohiie sie zu kennen , zuzuführen .

Und so saß dann Erich der alten Dame gegenüber , und

gleich in der ersten halben Stunde ergaben sich zwischen der

lebhaften Frau und dem intelligenten jungen Menschen so

viele geistige Berührungspunkte , soviel gemeinsame Sympathie ,

daß sich Vollmar über Erwarten schnell heimisch fühlte und

sein ureigenstes Wesen gewaltig zum Durchbruch kam . Die

kluge Frau mit ihrer geprüften Menscheiikenntniß that tn

dieser ersten Stunde einen tiefen Blick in ein schönes ,

selten reiches Menscheiigemüth , das sich arglos und ver -

I trauend vor ihr aufthat , und erwiderte das fast kindliche |
I Entgegenkommen bereits mit einer aufrichtigen , warmen

Herzlichkeit . Beim ersten Besuche schon schlug sich zwischen

diesem Hause und dem jungen Fremden eine Brücke gegen¬

seitiger Sympathieen , die sich von Tag zu Tag festtgen

mußte zu einer großen und außergewöhnlichen Freundschaft .

I Das fühlten Beide vom ersten Augenblick an .

Als Erich sich endlich erhob und mit der alten Dame den

Salon durschritt , fiel sein Blick plötzlich auf ein kleines Ge -

nmlbe , das dicht an der Thür hing , ein Kindergesicht von

I unbeschreiblicher Zartheit und Annntth darstellend , umrahmt

I von einer wogenden Fülle mattblonder Locken mit großen ,

ftuuenben , dunklen Augen , die sich weltvergessen im ewigen

I Raum zu verlieren schienen .

Er stutzte einen Moment und sah die Baronin an .

Ein düsterer Schatten glitt über das Gesicht der alten

Dame und leichthin sagte sie : Meine Tochter
^

Paula .
" —

Nachts in seinem Traume sah er wie durch einen magischen

Schleier den überirdisch schönen Kinderkopf mit ben un¬

ergründlichen Augen , wie eine Vision , wie ein Bub aus

einer anberen lichterfüllten Welt .
"

Es war ihm , als läge seit dem Augenblick , wo er an

der Wand dieses Bild gesehen , ein unheimlicher Bann über

ihm , der seine Gedanken immer in denselben engen KrerS

zwang , so sehr er sich dagegen sträubte , der ihm immer diese

Züge vor die Augen zauberte mit der Gewalt eines neckenden

Dämons , gleichviel ob er fest die Lider schloß ober empor »

blickte an bie bunfle Decke des Zimmers .

Immer sah er das Eine , immer dasselbe , vor dem alles

Andere verblaßte , das Kind mit dem lichten Goidhaar eines

Engels und ben räthselhaften Augen einer Sphinx .

Es war lächerlich gerabezu , albern unb kindisch , aber

es war so unb ließ sich nicht änbern . Unb wie sollte er

sich den kalten Ernst der Mutter deuten , als sie auf das

holdselige Kindergesicht wies mit der kurzen Erklärung :

„ Meine Tochter Paula ! " — Weiter nichts ! — Hatte ste

von einer Lebenden gesprochen ober von einer Tobten ? —

War es mütterlicher Schmerz um die Verstorbene — oder

Erbitterung über bie Lebende — bie jene finstere Falle aus

bie so gütige Stirn gezeichnet hatte ? — Er stand vor einem

Räthsel , das seine ganze Seele beschäftigte , das er losen

c . Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ccke Hellmundstraste .

in vorzüglichen Qualitäten

zur Hälfte des reellen Preises .

Prima Schuß Cigarren ,

8 Stück 20 Pf . , per Kistchen Mk . 2 . 10 . 6218

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatte » .

Roman von Waller Schmidt - Keßler , München .

Reisegesellschaft und Reisebekanntschaften haben durch

oas Internationale ihres Wesens , durch das Aufgehobensein

alles Conveutionellen und das jähe Ueberspringen alltäglicher

Aeußerlichkeiten oft etwas wirklich Magisches und wirken

dadurch nicht selten nachhaltig und bestimmend fort auf

Jahre und Menschenschicksale . — Der junge Baron war

nicht eigentlich Russe , sondern Pole , lebte mit seiner Familie

aber schon seit frühester Jugend in Moskau und erbot sich

schließlich im Laufe des Gesprächs , Erich in der alten Wunder -

stadt ein wenig herumzuführen und bekannt zu machen . Daß

Erich Künstler war , schien ein ganz besonderer Empfehlungs¬

brief zu fein , ist doch fast nirgends auf dem Coutinent der

deutsche Künstler willkommener und mit gastfreierer Liebens¬

würdigkeit aufgenommen , wie auf russischem Boden , besonders

in Moskau und Petersburg . Und was hatte ihm sein Reise¬

gefährte Alles von dieser Stadt erzählt , welche seltsame ,

zauberhafte Welt mußte sich nach seine Schilderungen ihm

hier erschließen , eine Welt , von der er sich nie etwas ge¬

träumt . Er war nicht müde geworden , ihm zu erzählen

von dem originellen Volke , so leichtsinnig , liebenswürdig

und genußsüchtig , von den wunderbaren Frauen , so schon

und leidenschaftlich , so grausam und treulos . Euch war sich

oorgekommen wie ein großes Kind , dem man geheimnißvolle

Märchen Harun al Raschids und der Sagenstadt der Kalifen

vorliest . Der Baron hatte ihn endlich an dieses Hotel ge¬

wiesen , sich am Bahnhof verabschiedet mit einem herzlichen :

Auf baldiges Wiedersehen ! und kaum hatte Erich sich einiger¬

maßen häuslich eingerichtet , war er auch schon da , seinem

Schützling über die ersten tristen Stunden des Alleinseins

Knall - Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,

Webergasse S , am Theaterplatz .

hinwegzuhelfen . . , ,
„ Heute find Sie mein Gast und ich will Ihnen zu - I

nächst einen Gesammteindruck dieser monumental einzig origi - I

netten Stadt geben, " hatte er gesagt , und bald daraus flogen

sie im Schlitten über die Gassen dahin Erich mit welt -

offenen und verwunderten Augen die fremde Welt bestaunend ,

Miniawski an seiner Seite immer zeigend , immer erklärend ,

mit dem Gefühl eines unendlichen Behagens , dieses naive

Gemüth in die Schönheiten Moskaus einzufuhren . Sie

speisten zusammen in der Eremitage , jenem ' n Europa einzig

dastehenden Restaurant , dessen Comfort und Raffinement

selbst den verwöhnten Pariser behaglich und heimisch berühren .

Dann flogen sie in sausendem Schlitten wett Ijnuuiv nach

einem grandiosen Vergnügungslokale der vornehmen Gesell¬

schaft , wo sie nach dem wilden Schneetreiben unter ben

Fächern riesiger Palmen und Sykomoren tranken und plauder ten ,

durch magisch erhellte Grotten , an sanft plätschernden Bächen

und Quellen promenirten wie in einem exotischen Garten ,

fern vom Geräusche der großen Stadt , unberührt von dem

winterlichen Schneetreiben draußen . — Als sie das Etablisse¬

ment verließen und hinaustraten in die sternklare Rachsi

sagte Miniawski : „ Und nun , junger Freund , sollen Sie noch

einen Eindruck mitnehmen in Jhr . stilles Hotel , der ^ hnen

nnverlöschlich bleiben wird , und wenn Jahre um Iah " ver¬

gehen ! " Und während Erich sich in ben bequemen Schlitten

zurücklehnte , rief sein liebenswürbiger Cicerone bem Kutscher

zu : „ Rach bem Kreml "
. k o . . .

Die Luft war kalt unb schneidend , bcw Schneeges
düsterer Schatten glitt nver oas isepuji

hatte aufgehört , unb in leuchtender Schönheit spannte sich I
und leichthin sagte sie : „ Meine Tochter Po

S SEBfeSSäS I

wollte um jeden Preis ! —
.

Bei seinen ferneren Besuchen im Hause seiner neuen

Freunde fiel fein erster Blick beim Kommen und sein letzter

beim Scheiden regelmäßig auf das Bild , das ihm schließlich

selbst unheimlich wurde durch die geheimnißvolle Macht , die

es auf seine ganze Gedankenwelt ansübte . Er kam endlich ,

da er nie zu fragen wagte , zu der Gewißheit , daß Paula

ein früh verstorbener Liebling der Baronin fein mußte , denn

niemals wurde im Hause der Name des Mädchens genannt ,

ein überzeugender Beweis für ihn , daß hier eine schmerzliche

Erinnerung gewaltsam durch konstantes Schweigen zur Ruhe

gekämpft wurde , unb er hütete sich wohl , burch irgenb eine

Frage ober Aeußerung an bieses Heiligthum zu rühren .

Langsam begann auch jetzt seine Thätigkeit im Theater ,

die Vorproben zu der ersten Oper nahmen seine Zeit und

seine Gedanken in Anspruch , und mit ehrgeiziger Seele er¬

wartete er sein erste » Auftreten . . .
Miniawski war nach Kräften bemüht , Erich tn der

Moskauer Gesellschaft ben Weg zu bahnen , seinen jungen

Freund überall einzuführen , unb wo derselbe auch erschien ,

überall flogen ihm förmlich bie Herzen entgegen , überall

fand er bie wärmste Aufnahme , unb der eigenartige Zauber ,

der von der ungemachten Liebenswürdigkeit und Natürlichkeit

seines Wesens ausströmte , wirkte auf Jeden , der mit ihm

bekannt wurde . Noch bevor er zum ersten Male aufgetreten

war , hatte er einen großen Kreis aufrichtiger Verehrer , und

mit gespanntem Interesse sah Alles der ersten Oper¬

aufführung entgegen . t .
Seine große und ausgiebige (Sage , das erste große

Gehalt seines Lebens , setzte ihn in den Stand , sich das

Leben angenehm und behaglich einzurichten . Er hatte sich

eine hübsche kleine Privatwohunng gemiethet und hielt sich

wie alle russischen Garyons , die es nur einigermaßen können ,

I einen Diener , der die kleine Häuslichkeit des jungen Künstlers

I in musterhafter Ordnung hielt . Sascha , das Prototyp eines

russischen Domestiken , treu und anhänglich wie ein Bern¬

hardiner , bescheiden bis aufs Aeußerste in seinen persön¬

lichen Ansprüchen , hing an seinem neuen Herrn nut

fanatischer Verehrung , sorgte für ihn wie für em verwöhntes

Kind mit der dem slavischen Volke angeborenen , fast kind¬

lichen Gntmüthigkeit und Unterwürfigkeit des Leibeigenen ,

bie unausrottbar in ber Rasse zu liegen scheut , unb so

fühlte sich Erich wirklich in eine ungeahnte behagliche Welt

I versetzt , von einem für feine Verhältnisse unerhörten Luxus

umgeben , der seiner ganzen phantastisch angelegten Natur

I über Alles wohlthat unb sein krankhaftes Heimweh all -

| mählich in ein Gefühl unenblichen Behagens angenehm

( Fortsetzung folgt .)

Möbelstoffe ,
Portieren ,

Tischdecken ,
liüuferstoffe ,

Linoleum etc .

*
. o i mt _ _ i _ p Wiesbaden ,

Gustav Scnupp JN Taunusstrasse 39 » 6200

Franz Schirg
„ Nassauer Hof “ »

*
>

Wegen Umzug
verkaufe

Restparthien in Unterzeugen
sowie ächt schwarze baumwollene

Kinder - Strümpfe

toerpiiizinaschineii
für Hotels , Restaurationen , Pensionate

u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster

Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

6 .
Eberhardt

,

Messerwaaren - Fabrik ,

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

40 . Langgasse 40 .

_______
Dienstag , den 11 . Mm .

________

hohen zackigen Mauern , bicht vor ben Thoren ber eigen¬

artigsten aller Kirchen ber Erbe , hielten bie dampfenden

Pferbe . — Drunten lag , in Tausenden von Lichtern schimmernd ,

das gewaltige Moskau , die zahllosen im Mondlichte funkelnden

bunten und vergoldeten Kuppeln der Glockenthürme an Kirchen

und Kapellen stiegen wie schlanke Minarets in den dunklen

Azur des Nachthimmels , und hier droben war Alles Ein¬

samkeit , Stille und heilige Ruhe . Zur Linken aber hob sich

der abenteuerliche Riesenbau , ein Kuppeln » und eoulen -

conglomerat von bizarrster Form , goldgedeckt , mit den

buntesten und gewagtesten Farben bemalt , vom vollen Lichte

des hochstehenden Mondes hell leuchtend überfluthet — jene

sagenhafte Kirche , einzig in ihrer Art , von Iwan dem Grau¬

samen erbaut , ein unvergängliches steinernes Denkmal wahn¬

witziger Phantasie unb despotischer Grausamkeit . —

Erich war sprachlos ! Miniawski weidete sich an dem

ungehenchellen Erstaunen des jungen Deutschen und rotea

wortlos auf das herrliche Panorama , das sich vor den ge¬

blendeten Angen ausspannte . — Dann fuhren sie heim ,

nachdem der Baron seinen jungen Freund für einen der

nächsten Tage in seine Familie eingeladen hatte . —

Als Erich in seinem Zimmer allein war , trat er ans

Fenster , noch ganz im Bann der großen und lebhaften Ein¬

drücke , sah hinaus auf das in bläiilichem Schimmer schwimmende

Häusermeer , hinüber , wo vom Kreml ein einzelnes hohes

I Goldkrcuz herüberblitzte , und es war ihm , als flüsterte eine

(eise , schmeichelnde Stimme ihm zu : Hier erivartet Dich Dein

Schicksal ! Stähle Deinen Muth , wappne Dein Herz ! —

* _ *
*

« um Pöbel gehört , wer keinen Sinn für den Eigen -

Werth der menschlichen Persönlichkeit hat . Em König f»

kann so gut zum Pöbel gehören wie ein « cheerenschleiser .
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Der Bürgermeister .

Senlbcrger .

der Bürgermeisterei hier zur Einsicht offen .
Bicrstadt , den 4 . Mai 1897 .

1 . Magistratsvorlagen , betreffend
a ) Uebertragtwg verschiedener Restcreditposten für noch nicht

erledigte Banarbeiten ans 1896/97 in das Etatsjahr 1897/98 ;
b ) Einführung einer Acciseriickvergütung für aus dem hiefigen

Accisebezirk ivieder ausgeführtes Fleisch von Schlachtthieren ;
e ) Aenderung einer DispenSbedingung in der Bankache des

Herrn Friedrich Becker wegen Errichtung einer Laube nebst
Gerätheschnppen an der Schiersteinerstraße .

2 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) den Magistratsantrag auf Gewährung einer Vergütnng für

die Ertheilnng des katholischen Religionsunterrichts an den
städtischen Mittelschulen ;

b ) die Anstellung eines weitere » Secretariats - Assistenten im
städtischen Steuerbüreau ;

c ) die Verlängerung des bestehenden Vertrags mit der Firma
Gebr . Sicsmayer über die Unterhaltung der hiesigen
Kuranlageu .

Berichterstattung des Bauausschuffes , betreffend
a ) das Bange such des Gärtners Herrn F . Halter wegen Er¬

richtung eines Anbaues au sein Wohnhaus im District
„ Unter der Wellritzmühle

"
;

b ) Ueberschreitung des Kostenanschlags über die Erweiterungs¬
bauten der Schlachthausanlage ;

c ) Festsetzung der Einheitspreise für die Berechnung der Straßen -
nnd Canal - Baukosten , sowie der Siukkastcnreiuigung im
Rechnungsjahr 1897/98 ;

ä ) Abänderung des FlnchtlinienprojecteS für die Districte
„ Niederberg " und „ Ucberried "

.
Antrag des Wahlausschusses , betreffend die Neuwahl von 6 Mit¬

gliedern der Einkommenstener -Veranlagnngskommission und
6 Stellvertretern derselben . *

möglichst mit kausmännischetz Keuntniffen und am Platze bekannt ,
zur Leitung von Fußboden - , Wandplatten - u . Marmorarbeite » re .
ür dauernd zum baldigen Eintritt gesucht . Ausführliche
Bewerbungen , Gehaltsausprüche nebst Bild au den Tagbl .-Verlag
unter II . I " . 38S erbeten .

Leite 6 . 11 . Mai 1897

Neue Malta - Kartoffel « .

Neue Matjes - Häringe .

Saalgaffe 2 . » . Fachs , Ecke Weberg .

6390

Damen - Costnme
werde » elegant und billig angefcrtigt

Frau I . Wald hausen . Bleich straße 14 .
Näherin empfiehlt sich zu » , Ausbesscrn v . Wäsche u . Kleidern

in und außer dem Hause . Näh . Philippsbergstraßc 2 , 3 .

beim Königl . Landgericht in

3Viesbutleu zugelassen .

Biireaii : Kirdigasse 60,2 .

Bekanntmachung .
Reichstags - Ersatzwahl bctr .

„ »luter Bezugnahme auf die Verfügung des Rcgieruugs -
Vräfidenten vom 27 . vor . Mts . bringen wir zur öffentlichen
Keniitniß , das ; nach Maßgabe des § 2 des Wahlreglements vom
28 . Mai 1870 die Wählerlisten vom 12 . bis inel . 19 . d . M . ,
also acht Tag « larrg , in dem Rathhanse , Zimmer No . 6 , zu
Jedermanns Einsicht auSgelegt sind . Wer die Listen für unrichtig
und unvollständig hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem
Beginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich anzcigen oder
in dem oben bezeichneten Zimmer zu Protocoll geben und nniß die
Beweismittel für seine Behauptungen , falls dieselben nicht au :
Notorietät beruhen , zugleich beibringen . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de «, 14 . Mai l . I . , Nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgers » al des Rathhanses zur Sitzung ergcbeuft eingeladen .

Tagesordnung r

Verloren
ein gold . Damenring mit Brillant .

Abzugeben gegen 40 Mk . Belohnung beim

Portier Hotel Metropole .

Billa
«uit weuigftens 12 Wohnränmen , Mansarde « ,
allem Zubehör und möglichst schattigem Garten
in bequemer Lage auf mehrere Jahre unter
Vorkaufsrecht zu mietheu gesucht . Offerten
unter P . N . 829 au den Tagbl . - Verlag . 3056

Ein kräftiger Junge
von 15 — 18 Jahre » aus guter Familie gesucht .

L Beranke , Wilhclmsiraße 2 .

Makatfahrplan !
des K

Wiesbadener Tagblatt !
Sommer 1897

5» 50 Pfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 . D
Der Plakatfahrplan enthält die Ankuufts - und h

Abfahrtszeiten der in lviesbaden inündenden Life » - M
bahnen , der Dampfstraßeubahn rc . in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
verkaufslokale , Büreaux n . dgl .

Bekanntmachung .

Freitag , den 14 . Mai 1897 , Vormittags
lO ' /s Uhr , werden auf dem Hofe der hiesigen Jufanterie -
Kascrue in der Schwalbacherstraße öffentlich gegen Baar¬
zahlung versteigert :

1 ) Zwei vollständig brauchbare , kräftige Zugpferde .
2 ) Die zugehörigen Geschirre und Stallsacheu .
3 ) Ein schwerer Leiterwagen . F199

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
Commando des I . Bataillons

Füf . - Regimeuts von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 .

Bnttcu - Berkanf .

Die Gemeinde Bicrstadt läßt einen zur Nachzucht
untauglichen , noch jungen , gut genährte » Bullen im

Wege des schriftlichen Angebots verkanscn . Verschlossene ,
mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis

zum 13 . Mai er . , Nachmittags 0 Uhr , auf der

Bürgermeisterei hiersclvst einzurcichcn , in welchem Termine
die Eröffnung der Angebote erfolgen wird .

Die Verkaufs - Bedingungen liegen vom 6 . Mai er . auf

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1887 betreffend .
Am 26 . Mai d . I . beginne » die diesjährigen öffentliche »

Impfungen und finde » jede » Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , int Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Znm grünen Wald "

. Kinder dürfen au » einem
Hause , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
Tronp , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur
rrmpfzeit Vorkommen , zu den Jmpsungcn an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin sernzuhalten .

Die Impfung ans solchen Häusern findet später statt und
werde » öffentliche Bekanutmachnngen hierüber s. Z . ergehe » .

_ Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung nm 5 ‘/< Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor¬
geschriebenen Impfscheines ans dem Jmpffokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bczw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesctz an¬
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Fahre 1890 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zenaniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt oder der Zmpfnng vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf ausmerksam gemacht , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht statlfinden nnd daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Caffel bezogen wird .

Wiesbaden , de » 29 . April 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz Von Ratibor .

LA Malta - Kartoffclu LZL
100 Pfd . 11 Mk . ,

iö U EgWter Zwiebeln Tö Zr .
1OO Psd . 9 Mk . ,

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen 2C. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
veriinethen . Näh . int Tagbl .-Verlag . 1005

Bekanntmachung .

Mittwoch bett 12 , d . M , Nach, » . 4 tthr ,
wird auf dem Rathhause zu Schicrstein ei » fetter
Gcmeinbedillle öffentlich versteigert . F 180

Schierftci » , den 10 . Mai 1897 .
Der Bürgermeister - Stellvertreter .

Kraus .

Spezialhaus in Toiletten - Artikeln
für Damen und Herren .

Stets Eingang von Neuheiten
Frarnz Altstaetter ,

Inh . d . Fa . H . JT . Steil .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiluahme und
dte großen Blumenspeuden bei dem Tode unseres un¬
vergeßliche » Sohnes und Bruders , sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Schußler , sowie
der Tnrngesellschaft für ihre Theilnahme sprecheit wir
htermit nuferen herzlichsten Dank ans . 6394

Die tiestratternden Hinterbliebenen :

Loni » Lendir .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
Der Vorsitzende

_________ der Stadtverordneten - Bersammlung .

Bekanntmachung .
, Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg - Ttistung soll zur

Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und durch Fleiß ,
Betrage » und Fortschritte sich auszeichuende Zöglinge der hiesigen
Overrealschnle , der höhere » Töchterschulen und der Mittel -
fd ) : $lett verwandt werden . Die hierauf gerichteten Gesuche für
das Schuljahr 1897 , 98 find bis znm 22 . Mai bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
__ _____________________

Der städt . Schulinspector . Flinkel .

Stadtbanamt , Abth . für Strafteudan .
Freitag , de « 14 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

werden auf dem Kehrichtlagerplatz im District „ Kleiufeldchen "
22 Hausen ( je zu 30 Sorten ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1897 .

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Hans

Mk . 19 . 50

Probe - Ccntncr Mk . 1 . 10 .

Bestellungen werden attch bei Fr . etohr , Tauuus -

stratze 24 , etitgegengenonttnen . 6392

_____________________
Comptoir : Hellutundstratzr 38 .

♦ " Möblirte Zimmer "
,

a » ch aufgezogen , vor -

täWa im Tagbl . - Vcrl .

Ein junger Laufbursche sofort gesucht

______________ __________________
Löwen -Apotheke .

Ein Hausbursche 3 ,

Wer feine ginn lieb KL L" LS
1 Mk . Marken ; 3 St . — 2 Mk . Siesta -Verlag , De . 28 Hamburg .

Zwei junge Wittwen , sympathische Erschein .^
suchen die Bekannffchaft zweier alt , gut fit .

Herren bete , späterer Heirath . Off . unter S . 8 . SC9 an den
Tagbl .- Verlag erbeten . Discretion zugesichert .

Eine kleine schwarze Damrnuhr mit Schleifen -
RsssS ? nabel verloren . Gegen Belohnung abzugeben

Victoriastraße 29 , 1 Tr .

3 *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Wieder vorräthig sind die billigen

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts¬
und Medieittal - Angelegeuheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage
zu No . 16 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hiugewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1896 wie folgt
geändert worden ist :

„ Die Jmpfuiig wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgenominen , und zwar bei Erstimpfung an dem rechten , bei
Wiederimpfungen an dem linke » Anne . Jede Impfung muß mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Emir . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des Eingangs erwähnten Erlaffes die Erstimpfung erst
bann als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwiekelung gekommen find , und daß in Fällen , in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekomnien
ist , sofort Autorevaeeinatiou ober nochmalige Impfung statt -
gufinbett hat .

Die Vorschriften für die Jmpsärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdrnckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücke »
zu haben . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Königliche Polizei - Direetion . In Vertr . r Höhn .

Klee - Versteigerung .
Donnerstag , den 13 . Mui d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

soll die diesjährige Kleeitutzung von einem ca . 45 Ruthe »
haltenden städtischen © riinbftücfe , District „ Weiherweg "

, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft auf der Platterftraße , bei dem alten Friedhöfe .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bckanntmachnng .
Auf Grund der § § 1 und 6 des Ortsstatuts . vom 28 . Januar

I . I -, bctr . die gewerbliche Fortbildungsschule bier !elbst , werde » die
Arbeitgeber hier durch anfgeiordert , alle bei ihnen beschäftigten im
Jahre 1897 auS der Schule entlassenen Arbeiter ( Gesellen ,
Gehülfeu , Lehrlittge , Fabrikarbeiter ) zum Eintritt in die Fortbildungs¬
schule bei uns auznmelden .

Später bet hiefigen Arbeitgebern eintretende Schulpflichtige
find spätestens am 6 . Tage des Slrbeitsvethältnisses an =
znmelder », ans der Arbeit zu entlassende Schulpflichtige find
spätestens am 3 . Tage nach Lösung des Arbeitsverhältnisses
abzumeldeii .

Die An - und Abmeldnngeu habe » im Zintmer No . 10 des
Rathhanses zu erfolgen .

Die vorgcfchriebeuen Formulare werden im Boteiiziutmer des
NalhbauseS ( No . 19 ) , sowie im Büreau der Gewerbeschule kosten¬
frei ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden
nach den b - stehetidc » gesetzlichen und statutarischen Be -
stimmungcu mit Geldstrafe » bis zu 20 Mk . oder im
UnverurögenSfalle mit Hast bis zu drei Tage » bestraft .

Ter Unterricht beginnt Montag , den 17 . Mai 1897 , Abends
8 Uhr .

Sümmtliche Schulpflichtige haben fich hierzu pünktlich um
8 Uhr tu der Gewerbeschule , Wellritzsttaße 34 , einzusinden . *

Wiesbaden , bett 8 . Mai 1897 .
Ter Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Etadtdanamt , Abtheilung für Hochbau ,
Berdingnng .

Die Anssühntng der Planirungs - , Hofbescstigungs - nnd
Pste . stererarveiten :

a ) für den Neubau der Schule am Bittcherplatz ( Loos I ) ;
b ) für den Neubau des Sirmen - Arbeitshanfes an der

Maiuzerflratze ( Loos II )
soll int Wege ber öffentliche » Ausschreibung verdungen werden .

Verdinguti - Snnterlaaeit können während der Vormiltagsdienst -
ftunt eit im Ratbhause , Zimmer No . 41 , eiitgesehe » , aber auch von
dort gegen Zahlung von 0,25 Mk . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit ber Aufschrift H . A . 11 ,
Loos . . . , versehene Angebote siud bis spätestens Freitag , den
14 . Mai , Vormittags 11 Uhr , zu weicher Zeil die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiuden
wild , bei der nnterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 8 . Mai 1897 .
Der Stadtbamncister . Genzmer .
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Lieder- ÄW
von

Donnerstag ,
den 13 . Mai 1897 ,

Abends 8 Uhr ,

jjn grossen Saal des Casino , Friedrichstrasse :
Eine Erzieherin

mit besten Zeugnissen , die fertig englisch u . auch französisch spricht ,
Mal - Unterricht flieht , wünscht St . für 3 — 4 Monate Auslam »

bevorzugt . Off , u . Chiffre V . n . aiM anden Tagbl .- Verlag . ,

Abreibungen u . Massage
für Herren u . Damen L P . 50 Pf . Näh . Tagbl .-Verlag . 6332

Bierhändig - Spielen
möchte eine geb . Dame ( Clavierlchrerm ) einmal wöchentlich mit

einer Dame gegen mäsiiges Honorar . Gesl . Off . unter C . H . 333

an den Tagbl . - Verlag .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sammtlicher Damen - und Liuder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Eng ! , m Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnell -Aufnabme täglich .

Privat - Unterricht wird eriheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983

Lahnhofstr . 6 , im » drian ' schen Hanse , Sing . d . Thor , im Hof 2 St .

Clavltt - UKrrW . Kammern !., Friednchstr . 36 . 1220

Bans Bwff - Criessen ,

Grossherz . Sachs . Kammersänger , Kgl . Opernsänger ,

und

Albert Fuchs ,

Director dos Conservatoriums .

(Arien von Mozart , Lieder von Schumann , Mendelssohn ,
Bizet , Grieg , Lassen , Franz , Fuchs etc .) .

Numerirte Karten ä 3 Mk . in der Hof - Musikalien¬

handlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 30 ,
und in der Buchhandlung von Feller & Gecks ,

Langgasse . 6335

Süd - Wiesbaden .

Mittwoch , 12 . Mai , von Abends 8 ' / - Uhr ab :

Zwanglose gesellige Vereinigung der Mitglieder in der

Restauration „ Zum Falstaff " ( in der Moritzstraße ) . 6374

___
Der Vorstand .

Frische Landbntter s> . Pfl >. 1 . 00 .

Feinste Süßrahmbutter „
1. 20 .

KNlSllsse 2 . D . Fuchs , Ecke MederMe . Z

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft .

Sorgfältig geklärter , reiner , mir aus der Citrone dar¬

gestellter Saft , 5845

per Flasche ( Saft von 10 — 12 Citronen ) CO Pf .

Drogerie Meebus , Taunusstr . 25 ,

die auf eine hübsche Figur Werth

legt , sollte die berühmten und
vielfach prämiirten ge -

sundheitsgemässen Corsets
aus der Fabrik von

Arnold Obersky ,
30 . Langgasse 30 ,

tragen , für deren eleganten Sitz

jede Garantie übernommen wird .

Specialität : Corsets nach Maass .

Ihrer Majestäten des Kaiser » und der Kaiserin , empfehle zur
Decoration in verschiedenen Größen zu billigen Preisen .

Jean Schill , Gypsfigurenlager ,
Dotzheim crstratze 5 .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in

empfehlende Erinnerung .

Bringe hiermit mein grosses Lager in :

Pflanzcnkübel ,
Wasch -

diitteii ,
Zuber

,
Eimer

,

Brenken etc . ,

gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

Gottfr . Broel ,
Küfer ,

Ellenbogengasse 4 . Ellenbogcngasse 4 .

1 . 50 . Kilo - Biichsc Bmisteinlach I » .

bet Carl Ziss . 30 . Grabcnstraste SO .______________
6329

Grosses Höbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Hips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , rlüschfriese , Wilsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche Mr Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbclbozüge . 4593

J . & F . Suth , . . . . 0 .

Ziegelsteine .

Prima Hand - und Maschinensteiue werden

täglich abgegeben ; desgleichen besten Sark - n . -Lturrkarr .

WkMdmr KM - roh CkMkliwtlde ,

Mainzer Landstraße . 6402
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empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Radfahrer -

Ainilie
in grösster Auswahl

von Mk
.

22
__

3511

Größtes Lager

Veranda - u . Garten - Möbel

Wer einen billigen , wirklich guten , absolut reinen

T ' ischweiii
zu haben wünscht , dqm kann ich meinen ! S93er

PP Weise - Wein

( eigenes Wachsthum ) a 60 Pf . per Flasche ohne Glas als
ausserordentlich preiswert ! « empfehlen .

Feinere Weine in reicher luswahL

J . Happ , Goldgasse 2 , 4209

Weinbau , Weinhandlung u . Delicatessen - Geschäft .

in

Rohr - , Weide und Bambus ,
in farbigem und Hellem Rohrgeflecht . 6064

Gottgaff - ifeerlein ,

Zum Mder - Blnmeucorso.

Ein schönes Ponligespann , ein Ziegenbock - und

> rei yrächtige Hundegespanne und festlich decorirle Wagen
nach Mener Muster oder nach Wunsch d . Herrschaften zu verleihen .

1 . May er ho fer , Sattlermstr ., Kirchg . 7 . 6309

Großer Preis - Abschlag !
Kaffee per Pfd . von 68 Pf . an , Zucker per Pfd . 26 Pf .,

garanlirt reines Schweineschmalz per Pfd . 37 , bei 10 Md . 35 Pf . ,
gemischte Marmelade 24 Pf -, Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pf .,
Kaiser - Gelee 20 Pf ., Hafergrütze per Pfd . 24 Pf ., Haferflocken per

Rur Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmmidstr .

C . Kirchner . 6217

Meinen anerkannt vorzüglichen

Tischwein
p . Fl . zu 70 Pf . mit Glas , im Faß p . Liter zu 60 Pf . ,

frei Haus empfehle hiermit bestens . 6022

K . M . Kappes ,

____________
27 . Schwalbacherstraße 27 .

Ffte . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd .- Eimerchen ä 3 Mk ., sste . Preitzelbeeren LIOPfd . 4 Mk . ,
sowie alle anderen Sorten fite . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtfästc 2C. rc . ( Alles selbsteiugemnchte reine Waaren ) empfiehlt

_____________
W . itlayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Essig - Gnrken pr . Pfd . 70 Pf .

empfiehlt

Kircbgasse J Q

Wiesbadener Hof , Berlin ,

U <* u '
------

--- 1176

l6 ^ 1^ / ^
empfiehlt billigst

— M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr ,

■ M . Bentz ,
| WIESBADEN .

Besitzer Carl Knorn ,
Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und

den Linden ( im Hause von Dunkelberg
’s Familien - Hotel ) ,

empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark

täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52
Pension von •* Mark excl . Zimmer .

FamilienMachrichlen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

deutsche , preussische , sowie

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

fr

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Nachdem es mir als Vertreter der Bonner Fahnenfabrik bei so vielen Gelegen¬
heiten vergönnt war , die verehrten Bewohner unserer Stadt mit Fahnen und Aus¬

schmückungs - Gegenständen zu versehen , gestatte ich mir auch für den bevorstehenden

Empfang der Allerhöchsten Herrschaften

NB . Eine Musterfahne (Schleswig - Holstein - Augustenburg ) ist an meinem

Geschäftslokal ausgehängt .
^ 043

und Farben der Stadt Wiesbaden ,

worauf ganz besonders aufmerksam mache , und Becorations - Artikel in mannigfaltigster
Auswahl ,

Niederlage der Bonner Fahnenfabrik
,

•<

Hofl . Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

lonochrome - PortraitSB
MA

' Neue , überraschend schöne Erfindung .

Vergrößerung von Photographien in jeder Art

Gröhe zu bisher noch nicht gebotenen Preisen .

Proben und Prospecte im

Atelier Bacmeister , Oranienstr . 2 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScbeileBlierfl
’
sche HobBuchdruckerel

Comptoir : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . $ 025

sse
so . Meyer - Schirg ,

_ \ _a " 99a2 _ , atz . Special - Geschäft für Damen - und

b
‘
c^ 6 Kinder - Confection .

Au » de » Ciuilstnndsregisten » der Nachbarorte .

Sonnenberg und Nambach . Geboren . 80 . April : dem GaS -

arbeitcr Philipp Hermann Dobra zu Sonnenberg e . S ., Emil

Philipp . 2 . Mai : dem Maurer Christian Karl Heinrich Bach zu
Sonnenberg e . S ., Hugo Ludwig Wilhelm ; dem Bierbrauer

Wilhelm Theodor Hohler zu Sonnenberg e. S ., Friedrich Wil¬

helm . Anfgeboten . Tüuchergehülfe Wilhelm Ludwig Carl Philipp

Heinrich Dinges aus Rarubach mit Katharine Christiane Issel¬
bacher aus Geilnau im Unterlahnkrcise , Beide wohnh . zu Ram -

bach . Lerwitlweter Bau -Jugcnicur Karl Julius Wilhelm Kessel
ans Magdeburg , wohnh . zu Wiesbaden , zuvor zu Souncnberg ,
mit Ida Berouika Christiane Rieges aus Kostheim im Krehe

Mainz , wohnh . daselbst . Gärtncrgchülse Christian Joieph Adam ,
gen . Karl Reiniuger aus Sonnenberg mit Maria Margarethe Ernst
aus Oberjosbach im Untertannnskreise , Beide wohnh . zu Sonnen¬

berg . Verehelicht . 8 . Mai : Verwittweter Maurer Johann
Heinrich Mchler aus Sonueuberg mit Friederike Auguste Kahl
aus Wiesbaden , Beide wohuh . zu Sonueuberg .

' 9 . Mai : Tüncher -

gehülfe Johann Friedrich Kaus aus Sonueuberg mit Anna

Katharina Dnchschcrer aus Malmeneich im Kreise Limburg , Beide

wohnhaft zu Sonnenberg .

Au » auswärtigen Zeitungen und » ach direkte »
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prcm .- Licut . v . Rocnuebeck , Köln -

Deutz . Herrn Dr . med . Ang . Strube , Halle a . S . — Eine

Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr . Seifert , Liegnitz . Herrn Otto

Schaaf , Gietzen .
Verlobt . Fräulein Marie Schneeweiß mit Herrn Postdrrector

Franz Bartlewski , Breslau . Fräulein Dora Roosen - Runge mit

Herrn Kaufmann Lorenz Tcnhoff , Mülheim am Rhein . Främ .
Luise Peters mit Herrn Postsecrctär Willi Thiele , Aachen .

Verehelicht . Herr Prem .-Lieut . Max Veut mit Fräul . Ädda Leh¬
mann , Hannover — Leipzig . Herr Amtsrichter Dr . jur . Ricke ! nut

Fräul . Eugenie Hering , Leipzig . Herr Betriebschemiker Dr Wil¬

helm Baumeister mit Fräulein Vera Crones , Köln . HerrLand -

rath Dr . Reumout mit Fräulein Alexandra v . Forckxnbeck ,
Erkelenz — Aachen . Herr Dr . med . Gerh . Hippmann mit Fräul .
Anna Ossendorf , Homberg am Rhein - Köln . Herr Hauptmann
Fritz v . Vichbahn mit Fräulein Hildegard v . LiNdeiner - Wildau ,
Schweidnitz .

Gestorben . Herr Rittmeister Emanuel v . Jerin , Gr . Gradrtz . Herr
Apotheker Julins Klüppelberg , Höhscheid . Herr Obcrstlieut . z . D .
Carl Doehlemann,München . Herr Landesrath Waldemar Kcttner ,
Münster i . W . Herr Oberstlieutcnant a . D . Fr . Wilh . von der

Mosel , Aachen . Herr Justizrath Joh . Winkler , München . Herr
Oberamtmann a . D . Fricdr . Mayer , Cannstadt . Herr Ober¬
lehrer Wilhelm Hanke , Liegnitz . — Frau verw . Geh . Reg .- Rath
Marie , v . Lessing , geb . Bayer , Neisse . Frau verw . Obcrstlieut .
Bertha v . Sellentin , geb . Schuchardt , Magdeburg . Fran verw .
Major Therese Pestalozzi , geb . v . Lengrieser , München . Frau
verw . Schuldirector Minna Paal , geb . Wetzel , Leipzig - Reudnitz .
Herrn Regier . - Affeffor Dr . CurtiuS Tochter Erna , Köln a . Rh .

MM - Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und TodeS -

fäUen wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

A « o den Wiesbadener Civiistaudsrrgister « .

Geboren . 3 . Mai : dem Herren - Schneider Franz Walter e. T .,
Clara Franziska . 5 . Mar : dem Taglöhner Wilhelm Sauerwgld
e . S ., Friedrich Wilhelm . 6 . Mai : dem Taglöhncr Heinrich Klei »
e . T . , Henriette ; beut Kutscher Wilhelm Trinkncr e. S ., Gott¬

fried Friedrich . 8 . Mai : dem Schreinergehülfen Josef Eckert
c . <§ . , 3ofcf «

Aufgebote » . Anstreicher und Maler Jakob Dernbach zu Dort¬
mund mit Anna Catharina Franziska Sonuenborn daselbst .
Restaurateur Friedrich Wilhelm Linke zu Kastel mit der verw .
Gasthofbesitzerin Anna Maria Mayer , geb . Hoffmann , daselbst .
Gärtner Hermann Heinrich Monter zu Limmer , Kreis Linden ,
mit Marie Louise Katharine Horscmann zu Bechtingen , Land¬
kreis Osnabrück . Verw . Diener Georg Heinrich August Ambyrn
hier mit Maria Catharina Gerling zu Viersen . Gärtnergehülfe
Christian Joseph Adam , gen . Karl Reiniuger zu Sonnenberg
mit Marie Margarethe Ernst daselbst , vorher hier . Postschaffner
Johann Robert van de Flierdt zu Creield mit Anna Ernestine
Gelhard hier . Müller Robert Anders zu Budenheim mit Bar¬
bara Vogt zu Oberwalluf .

Verehelicht . 8 . Mai : Güterbodeuarbeiter Heinrich Karl Lang hier
mit Johannette Christiane Katharine Maxeiner hier ; Schlosser -

gehülfe August Reinhold Max Else hier mit Elisabeth Margarethe
Trog hier : Sergeant und Fnttermeister im Feld - Artillerie -

Reglment No . 27 Ernst Christian Kranz hier mit Ida AgueS
Anna Schwarz hier ; Bierfahrer Anton Trumm hier mit Wil¬

helmine Auguste Luise Müller hier ; Fuhrmann Anton Buch hier
mit Anna Maria Weyer hier ; Taglöhner Heinrich Kack Spies
hier mit Karoline Weidenfeller hier ; Handelsmann Konrad Emil

Stegmann hier mit der Wittwe des Kolporteurs Peter Schwöbel ,
Elisabeth , geb . Gastmann , hier ; Lackirergchülse Wilhelm Heinrich
Peter Johann Martin Tönges hier nut Anna Maria Lauer

hier ; Taalöhner Johann Jakob Franz Karl Boller hier mit
Anna Debus hier . 10 . Mai : König ! . Gerichts -Assessor Friedrich
Carl Martin Opitz zu Wermelskirchen mit Elisabeth Sidonie

Friederike Richter hier .
Gestorben . 7 . Mai : Wilhelmine Marie Susanne , T . des Lackirer -

gehnlfen Wilhelm Busch , 5 T . 8 . Mai : Wilhelmine Henriette ,
T . des Fuhrmanns Antou Hammer , 5 I . 3 M . 9 . Mai : Luise ,
geb . Göbel , Ehefrau des Schnlpedclleii Wilhelm Debus , 52 I .
8 M . 15 T . ; Wilhelm Theodor Conrad Emil , S . des Fuhr¬
manns Jakob Klamp , 2 I . 19 T . ; Anna Maria , geb . Datz ,
Ehefrau des DienstmannS Anton Brcitenbach , 54 I . 2 M .
27 T . 10 . Mai : Restaurateur Wilhelm Feller , 40 I . 2M . 20T .

/ ; < o . Lh « kann unentgeltlich abgeholt
( glittet V ^ ottt werden an der Ringkirche , bei

itiiger Bestellung auch gegraben werden . Näh . Bertram -

; e 18 , 1 Treppe .

in Erinnerung zu bringen .

( IrosserVorrath in Fahnen aller Grössen
,

sowie Fahnenstangen .
▼

= Fahnen aller JSationen . —

Verkauf zu Original - Fabrikpreisen .

H . Schweitzer ,

Gala, & Ä 1859 )^
iar ^ n

Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Rathhause .
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DBB Athen . 10 . Mai . Die Meldung , daß dir Kallerin -

Wiltwe von Rußland den Laren b - wogen habeGunsten Griechen -

lands zu intervenircn , hat hier große Freude hervorgerufeir .

D . B .H . Landin , 10 . Mai . Die Insurgenten lockten 20 Türken

in einen Hinterhalt , worauf die furchtbar aufgeregteli Laschibozutt
die Jusurgeiiteii zurückdrängteu , 60 nledcrmctzeiten und drei Dörfer

in
10 Mai . Die „ Köln . Zig .

" nieldet aus Solo ,

daß im Hafen englische , französische und Ualiemsch - Kriegs chlffe

liegen . Der deutsche Mililär - Aitachs , Hauptmann Morgen , hat als

Erster die Stadt betreten .
D .B .H . Wien , 10 . Mai . Die „Neue freie Preffe

" meldet au »

K o n st a n t i ii o pe l : Die türkischen Bedingungen für den Friedens «

schluß werden momentan von Kreisen des Uildlz - Kiosk wie nach -

folqend angegeben : 1 . Kriegsentschädigung drei Millionen Pfund ,

2
'
Grenzrcgulirnng bei Prcvesa , Metzovo , Grama , Damast , oder

bei Mcluna und AnalipsiS . Bezüglich Prevesa wird die Zurück¬

gabe der gegenüberliegenden Landzunge mit dem Fort

Puntakale und der AnalipsiS gegenüberliegenden Anhohe

beansprucht . Einige Stimmen plädiren dafür , die Ostgrenze

bis zum XeriaS - Fluß und zum Tempc - Thal auszudehncn .

3 . Anuulirung der Spezialverträge zu Gunsten der griechischen

Unterthanen , Anslieferung der Panzerschiffe und Regelung , der

Kretasrage durch B - schrauknug der versprochenen Autonomie zu

Gunsten der Pforte . Wenn auch nicht alle Bedingungen erfüllt

werden würden , so rechne man doch auf ein entsprechendes Aeqmvaleut

für die Kriegslasten . Mit Rücksicht auf die Stumnung der

Muhammedaner könne man das vccup ' rte griechische Gebiet nicht

verlassen . Andererseits erwartet man im Zsildiz -Kiosk sehnsüchtig die

Jntervenlion der Mächte , da man sich von einem weiteren Bormarfch

keinen größeren Geivinu verspricht .

DBB Loudon , 10 . Mai . „ Standard " meldet : OberstPaffo »

ist gestern Abend nach Arta abgegangen , um den Oberbefehl über

die dortigen Truppen zu übeniehmcn . — Demselben Blatt wird au »

Konstantinopel tclegraphirt , der Sultan habe Edhem Pascha

Beseht ertheilt , mit sechs Divisionen so rasch wie möglich nach dem

Süden vorzudringcn .
D .B .H . Athen , 11 . Mai . Rallis und der Minister des Neustem

konserirten lauge mit dem deutschen Gesandten . — Die erste griechische

B - rtheidigungsliiiie erstreckt sich von Domokos bis Lutros , die zweite

läuft aus der früheren Grenze hin , die dritte bilden die Thermopylc » .

Mau glaubt , Edhem Pascha werde nicht so bald einen Angriff wagen

aus Furcht vor den Gefahren des Gebirges . Bisher sand keilt

blatt 2C. ; Abtheilnng III . eifthält „Tristan und Isolde
"

. Barbier

von Sevilla "
, „ Aida " und „ Siegfried . Auch diesem Heft sind fünf

Lichtdrucke , sowie ein Kostümblatt zu „ Barbier beigegebcn . Die

Ausstattung des Werkes ist eine ganz,vorzügliche . Da die , Fest¬
schrift auf extra angefertigtes Büttenpapier gedruckt toirb , so ist ein

Nachdruck nach Verbrauch der bestellten Bogen ausgeschlossen , und

es empfiehlt sich daher , dieselbe baldigst zu bcstclleu , zumal schon

VorauSbeitellungen auf mehrere hundert Slbtheilungen vorUegen .

Bemerkt fei noch , daß ein Theil des Reinertrags zum Besten der

Theaterarbciter bestimmt ist und daß der Preis leder Abtheilung

1 .50 Mk . beträgt . , . _
— Uenes Geschichtswerk . Die Herausgabe einer Samm¬

lung populär geschriebener » Beitrage zur Geschichte d

nassauischen Landes " wird Seitens der hiesigen Verlagsstrma

Lützenkirchen u . Bröcking geplant . Es ist ihr gelnngen , eme Anzalu

berufener Autoren für das Unternehmen zu gewinnen , und bereits

in nächster Zeit dürfte als erstes Heft aus der Feder unseres

geschätzten Mitarbeiters Herrn Dr . C . Sp ' e l m a ii n erschcinen :

„ Die Stadt Wiesbaden und ihre Bewohner zu Anfang dieses ^ ahr -

huuicit » .
gn bcn „ Amtlichen Anzeigen

" vor¬

liegender „ Tagblalt
" - AuSgabe befindet sich eine Bekanntmachung des

städtischen Schulinspektors Rinkel wegen der aus der Luise Abegg

Stiftung zur Bestreitung des Schulgeldes rur bedürftige und . durch

Fleiß , Betrage » und Fortschritte sK auszeichnende Zoglm « d »

hiesigen Oberrealschule , der höhere » Tochterschulen und der Mittel¬

schulen zu gewährenden Stipendien , worauf wir hierdurch besonder

h ' " "
-

°
Gi » e Tn » i>st " mmr >'. - Vrrsnmml,mg fand am lebten

Sonntag Vormittag im „Pfalzer Hof
,

° » f Ewladrmg des W cs .

badener Taubstliminen - VereuiS statt . Es hatten sich hlcr -m Ve

trcter aus Frankfurt , Worms , Offenbach , Darmstadt rc einaefnnden ,

nm gegen die Angriffe eines Amerikaners auf Herrn Walzulit -

Menbittg Stellnng zu nehmen . An das Refera des Vorsitzend n

des Herrii Buchhändlers Franz Bossong , WobM em : lanfle

Debatte , an der sich vor Allem die Herren Brehler - F ankiurt

und Kuhn - Worms betheiligten . Einstimmig bechloßi die Ver¬

sa ,nmlnug , durch ein Flugblatt die lächerlichen A » ° r . ffe aus das

Eutschicdenste zurückznwelsen und Herrn Walzulik das vollste Ver

trauen anszusprechen . Am Schluß der Verhaiidluiigen , welch

ziemlich geräuschlos , nämlich ini ber ® ebärbeni » racöe geiuftr

erhoben sich bie Anwesenden zu Ehren des Vorsitzenden von ihren sitzen .

— Fachschule für Karbierr rc . Die „ Freie Vereinigung

ber selbständigen Barbiere , Friseure undL « ruckenmacher von Wies¬

baden und Umgegend
" hat in ihrer am 10 . c. stattgefuudenen Ver¬

sammlung einstimmig beschlossen , nn Herbst eine

Gehülseu und Lehrlinge zu « offnen . Im Interesse der ForMdimg I

der zahlreichen hiesigen Gehulsen und,Lehrlinge ist dieser Beschluß I

mit Freuden zu begrüßen und bei « Unternehmen durfte eme reiche I

Betheiligung sicher sein . . |
- » ostverketzr . Als unbestellbar sind zurückgekommen : ein

am 23 . Ociober 1896 bei dem Postamt 2 , ker , « nfleheferter ® m «

schreibbries an Herrn v . Elpous i » Valparaiso ( Chile ) , sowie eine

am 1 . Mai bei dem Postamt 2 ( Schützenhofstrabe ) amgegebene

Postanweisung über 3 Mk . an Koiiditorgehülsc Haßlop tii Göttingen ,

( abgesandt von Otto Günther , hier ) .
— toiur tolle Scene spielte sich gestern Abend nach 8 Uhr

in einem Hause der hinteren Wellritzstraße ab . Die Bewohner der

anliegenden Häuser wurden plötzlich durch einen aus diesem Hau e

kommenden fürchterlichen Skandal an die Fenster gelockt und eine

ganze Zeit lang hörte man nun ein Schreien , Prügeln , Klirren

von demolirten Scheiben rc . ; dazwischen wurden die gemeinsten , hier

nicht wiederzugebeuden Schimpsworte anSgestoßen . Einige Ab -

wechselnng in dieses aufregende Konzert brachten dann noch die

furchtbaren , theUs gewaltsam unterdrückten Angstschreie einer weib¬

lichen Stimme , die zu den Wiminsteu Befürchtungen Anlaß gaben

sowie die Rufe eines Mannes : „ Ein Beil her . Wohl m H “

Stunde dauerte der an ein Tollhaus erinnernde Radau . Schließ ch

begaben sich ein Polizeiwachimeister und et « Polizist i » das Haus .

_ Aerunalückt . Der „Franks . Gen .- Anz ." berichtet , aus

Bad Nauheim , 9 . Mai : Heute Nacht ereignete sich meinem

hiesigen Hotel ein gräßlicher Unglücksfall . Als heute Bormittag um

5 Uhr der Hansbnrsche in den Hof kam , fand er den leb . osen

Körper des Küchenchefs , eines inngeu lä - jahrlgen Mannes aus

Wiesbaden , auf dem Pflaster liegen ; der Unglückliche war aus

dem 4 . Stock des Hotels gestürzt und sofort tobt geblieben . Wie

der Bedauernswerthe zu dem unglücklichen Falle gekommen ' st, wird

sich Wohl nie aufklären ; nm 12 Uhr Nachts war der Chef noch mit

Vorbereitung für den Sonntag beschäftigt , wahrscheinlich irrte er sich

und gerieth anstatt an die Thur an das Fenster .

- Erschoss » » hat sich gestern Abend in einem hiesigen Gast¬

hof eine Amerikanerin . Die in Stuttgart geburügte Selbstmörderin

soll aus Verzweiflung darüber , daß sie bet emem amerikanischen

Bankkrach fast ihr ganzes Vermögen elngebußt hatte , zur Waffe

. in interessanter Versuch , eine derartig umfangreiche Kinderrolle , die

an Spiel und Stimme recht erhebliche Anforderungen stellt von

Nem Knaben bargestellt zu sthe . i wahrend,sonst derartig - Roll »

non Naiven gespielt werden . Der kleine 11 - i.ahrige Joses v . o ' cl ' tz

ent edigte sich gestern seiner Ausgabe mit hervorragendem und

bnuerkenswerthem Geschick . Mit einer erstaunlichen Sich - rhelt

in seinen Bewegungen , die rein kindlich , aber ohne btt m

einem Alter gewöhnliche Ungeleukigkeit waren , verband > er eme

Lvrachc die , fern von jebem Deklannren , m ihrer natürliche » und

wcachen Modillation überaus anmuthete . Mit ber Grandezza eines

sieggewohnten Künstlers nahm unser kleiner Held die H ' fldlgiiuge t

der zahlreichen Zuhörer entgegen . Mochte er die Kraft behalten ,

durch anhaltendes Studium und emsigen Fleiß die fchon - n Hoff -

nunqen , zu denen er nach ferner gkstrigen Leistung berechtigt , später¬

hin als Mann in glänzender Weise zu erfüllen ! Dem Vater , Hertn

Oskar v . Fielitz , dem bet Erfolg fernes Knaben sehr nahe qu g ,

tprechen wir unseren herzlichsten Glückwunsch ans .

— kftndorfrft . Der Vorverkauf der Billets für den Besuch

ist tnintnebt eröffnet . Um einem oHju flroßen

m .m ^ ii^ vorliibeuaen und in dem Garten bequeme Ucberftcfct zu

Nattern wttd zu
"

dem ersten Festtag , nur eine beschränkte Anzahl

ijinets im Vorverkauf verabfolgt . Für beit Kassenverkauf ist der

Preis auf das Doppelte erhöht .

- Zur Lirmunvofeier . Der Empfang des Bischoisvon

Limburg , Herrn Dr . Klein , war ein sehrptunkvoller . Vom Bah Hof

der Hessischen Ludwigsbahn aus gaben ihm der ge ammte katholische

Kirchenvorstand , sowie je zwei Vertreter der sammtlichen katholischen

Vereine in 12 doppelspämiigen Galawagen das Ehrengele,tt bis zur .

Bouifatiuskirche . Am Sonntag Vormittag wnrden M0 Firmlinge

acsirmt Der Kirchenchor trug hierbei mit gewohnter Prazmou

« niae mehrstimmige Chöre vor , mit welchen gemeinschaftlich gesuitgene

Cdoräle abwcchselten . Der Herr Bischof ermahnte die Firmlinge ,

ingbetonbere die Tugenden der Frömmigkeit der Treue , der En -

baltfamkeit Mäßigkeit und Reinheit zu erstreben nnd allezeli zu

bewahren
'

Zu Ehren des Bischofs , ber Nachmittags das Eugltiche

Fräulein - Institut am Wilhelmsplatz besuchte , veranstalteten Abends die

fämmUichtti hiesigen Vereine katholischer Männer int großenSaale des

katholischen VereinshauseS eine gelungen verlaufene 5eflfeier , ber

flbrr Stadtvfarrer Prälat Dr . Keller leider infolge plötzlicher Er -

kttiiirung nicht beiwohnen konnte . Namens der ftstgebenden Vereine

fienrüfttc Herr Kaufmann Lacour den Herrn Vllchof Uiid brachte

ibm ein Hoch das stürmische Ausnahme fand . I » seiner Erwidernng

pmch der Herr Bischof zunächst seinen herzliche « Dunk für den

köstlichen Empfang aus , um sodann seiner Freude über den Auf

schwnug des katholischen Vereinslebens in hiesiger ® emenwe Aus¬

druck zu geben . , , _
a h . Dir Arbeit des ginne « Krenres In Kerlin nnd

nnbcveit Städten bildete den Gegenstand eines von Herrn Obeist -

lietttenant z D . v . K u ° be l S d ° r f f gestern Abend 8 -/ - Uhr , nn

Wahlsaale des RathhauseS gehaltenen Vortrags . Nach den Aus -

kühriingen des Redners hat das Blaue Kreuz die Aufgabe , ein rn

unterem Vaterland weit verbreitetes . Laster , die Trunksucht , mit

Hülfe des Christenthums zu bekämpfen . ES ist langst anertaunt ,

wie othwendig e ne solche Arbeit ist , denn der Al ohol nagt am

Mark nnsires Volkes . Die rtrnd 50 Millionen Deutsche üertnnten

- äbrlich 2 >/ . Milliarden . Alles , was man von dieser

^ umme als zuviel anerkennt , das setzt sich um m Kranken -

bM ^ Jrrcnhnus , unglückliche Ehe schlechte » mdererzichnng - e - c

Der Alkohol -Tensel bringt ganz unsagbares Elend , nicht mir über

fnnbern auch über reiche Fautilien . Es läßt sich Nicht

leuan
'
en daß neben der VereinSthätigkeit , auch die Gesetzgebung

hlier
"

Hel send
'

eingreifen könnte . Der „ Deutsche Vere . iti . gegen den

Mißbrauch geistiger Getränke " hat sich denn auch dl - Aufgabe

oektellt bie Gesetzgebung nachdrücklich zu beeinflussen . Das » Bmiie

Ö hat dazu näwlich keine Zeit , es hat Mit seiner Ar e,si den

reinen Trinker « nachzugehen , genug zu thnn . Das „ Blane Kreuz

, , , m - äb ^ e Trinker zu nüchternen Men chen gemacht und damit

Endlich vül Glück und Siegen in viele Famisieu gett ^ n . Redner

rrdärtet diese Behauptiing durch verschiedene aus senier Praxis als

Vorsteher ber Institution gegriffene Beispiele . Die vielen Erfolge ,

§ e das „ Blaue Kreuz
" schon erzielte , schreibt er dem Umstande i « , baß

dasselbe sich in erster Linie auf dar Christenthum stutzt . Jiebner ,
’

der durchatis nicht völlige Enthaltsamkeit verlangt verweist darauf ,

welchen große » Nutzen es mit sich bringt , wenn man d " » Alkohol völlig

entfaat Selbst die größten Strapazen werden ohne Alkoholgenntz er -

traaen
'

BeiNausenS Nordpolexpeditiou war ber Alkohol nur ui ber

Llvoibeke zu finde » Zum Schluß seiner von den zahlreichen Auwescuben ,

iinter benei sich
'

auch I D . Fran Prinzessin Schaumburg -

ßiübe ferner Herr Erster Pfarrer Bickel , Herr Pfarrer

Zieme
'
ndorsf u . A . befanden , sehr beifällig aufgenommenen

Nussührungen gab Redner die Anregung , daß man auch hier nn

Fnterefse des „ Blaneti Kreitzes
" wirken woge . Wir bemerken noch ,

daß Redner heute Abend , 8 ' /» Uhr , abermals , an gleicher Stelle ,

C T -C London , 11 . Mai . Die „Times " melbeu aus Volo

vom 9 . d . M ., die tiiilische Armee träfe Vorkehrnngen i » einem be »

fchleitnigten Vormarsch . — Nach einer Depesche der „ Times aus

Arta vom 8 . d . M . ist bie Stadt mit Truppen und Flüchtlingen

überfüllt . Typhus und Ruhr sind ausgebrochen Die Entstehung

einer erustlichen Epidemie fei wahrscheinlich . Wie feststehe , hallen

die Grieche « in Epirus etwa 500 Mann verloren .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Soustantlnoprl , 10 . Mai . Eine amtliche Kundmachung theitt

eine Depesche Edhem Paschas an den Kriegrmiuister mit , wonach

Oberst Enver , ber mit den türkische « Truppen an . Volo marschirte ,
eine halbe Stunde vor der Stadt von ber Bevölkerung begrüßt wurde .

Oberst Enver zog in Volo ein und gab int Regieruitgsgebaiibe kund ,

daß bie Stadt unter türkische Administration gestellt sei. Die Sicherheit

der Bevölker ung sei gewährleistet . aberFeindseligkeiten gegen dteturkischen

Truppen würbe « streng bestraft werden . Dies wurde durch die Notabein

zur Kenntniß der Bevölkerung gebracht . — Das griechische Geschwader

ist ausgelaufen . — Die sremdeir Matrosen wurden wieder auf den

Schiffen ber Mächte eingeschifft . Die türkischen Truppen habe « beu

Sicherheitsdienst übernommen . — Erbeutet wurden 22v0 Kisten

c5ufanteiieniimitioii , 22 MuuitiouSwagen , 6 leere FestungSgeschutz -

Lafetteu , 7 Trainwagen , 1 Mörser , 445 Kisten Geschutzmirnition ,
70 Kisten Geschützgeschosse und 1465 Harigeschosse. — Edhem Pascha

ersuchte , trnverzüglich Zollbeamte nach Volo zu schicken , uw den

Handelsverkehr aufrecht zu erhalten .

D .B .H . Salonichi . 11 . Mai . Gestern würbe von dem

griechischen Geschwader eine Ortschaft am Kap Cassaudrsi bombarbirt ,

aitgeblid ) al3 eine Erwiderung auf türkisches Jiifanterie - Feuer .

DBH . Wien , 11 . Mai . Die „Nene freie Presse
" meldet aus

Athen : Auch gestern ließen die Mächte noch keine Note übergeben .

Die Lage der Armee in Domokos ist sehr prekär . Transyortmittel
fehlen gänzlich , weshalb Verpflegungs - Schwierigkeiten « « getreten

sind Seit einigen Tage « herrscht starker Regen , was den Muth

der Truppen ebenfalls herabstimmt .
____________________________

van yteoner neuer »rutuv , v - -------- - -

über bas „ Blaue Kren , sprechen wird .

- Mrdlriuwntzn und Kinderrrriehmtg : So lautete

das Thema
'

des Vortrags , gehalten vom Kneipparzt Herrn

Ondschaus aus Haarlem ( Holland ) im Kneippveretn am gestrigen

Ab nb Rebuer rkf zuerst die Nachsicht ber Zuhörer an , wenn er

nhttfo fleßend mit unserer Muttersprache zurecht kommen würbe ,

und verbreitete sich alsdann im Allgemeinen über bl - henttgen

Anforberimgen be » Publikums , besonders ber P ^ ' tteri . . Du

QnhI her Uuiversalpilleu sei Legion , und der Geheimmittek -

Mindel gedeihe üppig . Vor Aller » ist das Publikum Schnlb daran ,

we ' l es eben so behandelt fein will . Behandelt ein Arzt wirklich

einen Patienten mit Wasser und frischer Luft und der Patl - lt

stirbt , bann ist natürlich bas Wasser schuld daran . Er hat ihn

per kältet I Die ganze Menschheit schwebt in einer steten Er kaltnngs -

anast . Hat aber Jemand einmal die Wirkung eines kurzen kalten

Halbbades auf bie Nerven ober eines gesunden ^ ' sihen Luftzuges

kenueii gelernt bei gesundem Körper , dann totrb er sie onch z » r

Qcir hE§ DarniederliegenS nicht missen mögen . Daher sortten

wir auch bei der Jugend an fangen , den Körper abzuharten , fet

Ŝ nach Außen durch Waffer , Licht , Luft nnd Bewegimg , sei

es nach Jmteu , durch eine naturgemäße SebeiiStoeife . Den Unte <-

schi !d von uatnrg7mäß erzogenen Kindern könne man so

reckt in Städten ans de « Promenaden machen . Bet krank

onhnnben bet Säualinge beliebe ein Heublumenhemd ost

redjt komplizirte Krankheiten . R ?asern , Scharlach roürben ^ kamitlich

ftets dadurch an die Oberfläche und mithin zur Änsschelbmig ge¬

bracht
"

ebenso ergehe cs mit den inneren Krankheiten , bereii Vorgang

toir nicht beobachten könne « . Wenn Säuglinge künstlich ernährt

werbe » Nlüsieii empfiehlt Redner bie Verdünnung der Kuhmilch mit

« Hürecbenber ä)ieiige Malzkaffee ; derselbe tmge ^ r Eruahruirg , wie

zur Verbauung wesentlich bei . Ca . 250Personen zockten bem Rebner

vid - t « ■ ®

uu0o |
.d ! uk j ) t0 Kaufmännifltzrn Vereins

Wicsdvi >rn ronrbc gestern Abend in Gegenwart des Kuratoriums

Sub bes Lehrerkollegiums eröffnet Die Stuiiden wurde » wie folgt

NV : ÄWÄÖS SSt »
“

| w

ö ' 4°
a2.

1
L - !ls «lirist r « den Festspielen , welche bie Königl .

SitfcnbantHrWetla®

SS « n » sw . » • * »

SStrantioortlicl ) für »en p»Iitii » en and feuiUeton . Theil : W. Schutte vom « kUhl,

Letzte Nachrichten .

eoutt « entnl - 1 eie ar <ilit ) in » 6onit >« inte .

Men , 11 . Mai . Der König von Serbien ist gestern

Abend nach Belgrad abgereist .

itnru », 11 . Mai . Unter den nach der Morgue verbrachten fünf

unerkannten Opfern des Brandes im Wohlthätigkeitsbazar er »

kannte » die Aerzte gestern Abend die Leiche der Couttesse Luppe .

London , 11 . Mai . Ein Telegramm des Gouverneurs ibtr

Goldküste meldet , Lieutenant Henderson , der mit einer Erped . tioil in

das Innere gesandt luntbe und über deffeu Schicksal zuverlasnge

Meldungen fehlte » , befinde sich als Gefangener ui den Händen der

SostaS . Der Rest der Weißen sei gerettet .

Melbourne , 11 . Mai . Ein heftiges Erdbeben wird

von Süd - Australien und Western -Vietoria gemdbet .
Levelchenbüreau - erold .

Keriin , 11 . Mai . I » den letzten Tagen hat , wie ber „ Vor »

wärts " meldet , zwischen der Negierung und den größeren Parteien

ein Meinungsaustausch über den Schluß der Reichstags »

f ess io u stattgefnndeli . Wie es heißt , soll die Session noch in der

Woche vor dem HimmelsahrtSfest geschloffen werde » . Eine end¬

gültige Vereinbarung ist jedoch noch nicht getroffen , da die Be¬

sprechungen darüber , welche Vorlagen noch zur Verabschiedung ge¬

bracht werden sollen , bisher ein Resultat nicht ergeben haben .

fi,uttbur « , 11 . Mai . Südwestlich von Helgoland hat eine

Kollision zwischen bem norwegischen Schiff „ Budvar " und dem

holländischen Dampser „ Virginia
" stattgefunden . Beide Fahrzeuge sind

aesunke » . Die Mannschaft des „ Budvar " konnte sich retten , neun

Mann von der „ Virginia
" sind ertrunken . Außerdem wird em

Boot mit 8 Kann vermißt .

Dario , 11 - Mai . Der Erzbischof von Paris , Kardinal Richard ,

hat an den Präsidenten Saure einen Brief gerichtet , welcher von

den Blätter » heftig erörtert wird . Die repnbl '.kanuchen Blatter er¬

blicken in diesem Schreibe » de » Beweis dafür , daß ber Papst und

der hohe jfieruS in ber letzte » Zeit » iA ohne Erfolg die Regierung
1 zu Gunsten der Konservative » und der Moilarchlsten bearbeitet haben .

— « eltsimeäisei . Die Villa Rerothal 45 wurde sur 94,500 Mk . I
an Fräulein Amalie v . Soff au , Rentnerin , hier , verkauft . Das I

Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die ^ minobilien - j
Ao Mur von P . G . Rück , Luiseustraße 17 . - Herr Tuiicher,neuster I

Georg M o o s hat 2 ar 53,25 qm Bauplatz a » der Bleichstraße au

Herrn Schreinermeister Karl Kimbel hier verkalift . I

— Kleine Notizen . Morgen , Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr - I

siud - t aift dein Neroberg Militär - Konzert unserer so beliebten I

80er Kapelle unter persönlicher Leitung des Herr » M » sikd . rektors

Münch statt . — Die Buchdruckerei W . Zimmet seien heute ihr |
25 - iähriaes Geschäftsjubiläum . - Der tu der Gemarkung steckcnroth I

gdegetie,3 300 Morgen . umfassende „ Georgeiithalerho , , Herrn I

Dr B rede mann in Wiesbaden gehörig , ging , nachdem der letzte I

Pächter , Herr Hupertz , znrückgetreten , ans die Dauer von 15 ^ ahreu I

in Pacht des Herr » Gutsiuspektors K êilh ander , zulctztiu Beckum , I

cstrr Keilhänber wird eme größere Milchwirthschaft errichten . I

Die Vermittlung geschah durch die Güter - Ageutur A . L . Fink - I

Wiesbaden . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

△ Main ? . 11 - Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 82 cm

gegen 1 m 84 cm aut gestrigen Vormittag .

Uom grrechisch - iür '
iischen Kriegsschanplah .

C T C Attze » , 10 . Mai . Die öffentliche Meiitiing faßt die
'fturückberitsung der Truppen ans Kreta mit Resignation auf . Die

meiften Blätter verzeichnen die Thatsache , ohne Bemerkungen daran

fnüäfen Die „ EphemeriS
"

, von welcher man annmimt , daß sie

die Ausicht
'
en der Hoskreise darlegt , aber nicht diejenige des Königs ,

spricht ihr Bedaueni über die Zurückberufung aus , welckic sie als

überhastet und verfrüht ansieht . „ Asty
" meint , d,e Znruckbernfmig !

fei der erste Schritt zur Wiederansföhnniig nut Europa . Die

Delvaunistischeii Blätter greifen die Negierung lebhaft an , welche

vort der Jnlerveution Europas erwarte . Die metsten

Blätter machen der „ Ethmke Heiairta
" heftige Vorwurfe

und verlangen Rechenschaft über bie Verwaltung bet ihnen

anvertranten Gelder . Die Lage der theffalischeu Flüchtlinge , welche

sich an ber Küste von Euböa , in yahngroB unb in anderen Orten

bS griechischen Festlandes aufhalten , ist eine sehr mißliche . Die

Reguruug sendet reichliche Mehlvorräthe ab . Heute herrfchte in

Tbes alien unb Epirus Regen , durch welche « bie Operationen Bet »

binbert werben . Jndkffen scheinen in Epirus gestern bei Plaka , wo

sich die Brigade Doaka befindet , Scharmützel stattgefunden zu haveit .

- D r̂ italienisch - Oberst Bestch (? ) mit 1000 Freiwilligen , meist

Italienern ist Abends nach Domokos abgegangen . — ^ n den

Abendstunben verlautete hier , daß die Regierung den Vertretern ber

Mächte die Zurückberufung bet griechische » Truppen aus Kreta zu -

ß , U
atlitit , 10 . SDlaL Die Minister RalliS und Skuludis

naben Deute auf ber deutschen Gesandtschaft die Erklärt,ng ab daß

die griechische Neaierting die öebingungen , unter denen die Machte

b e FriedenSveruntilung angebote » haben , annehme , bafe sie also

ihre Truppen ans Kreta zuruckziehe « und die Unabhängigkeit der

Insel anerlenucn werde .

Nolksmirlh sch aftlidj es .

Veldmarkl . Eoutsbettcht der Ftaukfurter B ö rf «

vom 11 . Mai , Mittags 12 ' / » Uhr . — ® rebit =2lclien 308 */«,
Diseonto - Commandit - Äntheile 199 .10 , Staatsbahn - Actien 306 .50

ßombarbeii 675/a , Gotthardbahn - Actien 159 . — , Ceutralbahn

134 .70 , Nordostbahn 113 .40 , Uuionbahn 84 .20 , Laurahutte - Actten

159 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » 169 .50 , Bochumer 1.50 ,

Harpeuer 181 .90 , Italiener 91 .90 , Dresdener Bau ! " . Darm¬

städter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , ötahentftbe

Mittelmeer — Italienische Meridiouanx — .— , 3 - proeentige

Mexikaner , 6 - proeeutige Mexikaner . 'xenbeu » ; feft .
Wien , 11 . Mai . Oesterteichische Credtt - Acnen 362 .87Staats -

bahn - Aetieu 354 .20 , Lombarden 78 .20 , Mark - Noten r>8 .67 .

Dr -
"

Averrd A « sealre enthält 1 Keitage .
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Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Kopp & Böhmer ,
IO . Grosse Burgetraese IO . 6227

werden im Abonnement chic
W WWW akM und preiswert ! ! frisirt .

laniBll Shamponiren
" und neueste Tagesfrisur

Bk . 1 . — .

Fahne » , Flagge »
, Wimpel .

» = E = ~

Farbenfahnen Ihrer Majestät der Kaiserin ( blaugelb - rothweiß ) , heraldisch und
genau gearbeitet , wie von « ns im vorigen Jahre der Stadtgemeinde geliefert .

Auch fertigen wir Stechwimpeln in den Farben der Kaiserin znm
Ergänzen der deutschen Flaggen , sodaß man an einer Stange beide Landesfarben hissen kann .

Reelle Bedienung ! — Cataloge gratis und franco ! — Billigste Preise .

Wiesbadener Mhnenfabrik u . Kunstfeuerwerkerei ,
2 . Bärenstr . , Ecke Häfnergasse .

Ah « & Heidecker . Bärenstr . 2 .

Gemälde
zur

Jubiläumsfeier des Nassauischen Kunstvereins
im

Festsaale des Rathliauses zu Wiesbaden ,
geöffnet vom 16 . Mai er . ab täglich 10 — 6 Uhr .

Antritt 50 Pf . , Dauerkarten Mk . 2 . — . 6372

MihM
jeder Art .

Den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - u . Sommerwaaren

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Georg Holliogstas,

2 . Ellenbogengasse
nahe am Markt .

Gleiche Geschäfte

Biebrich , Mainzerstrasse 25 .

Eltville , Hauptstrasse .

1669

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße SO . 6330

Kaiferbüfte ,
Lebensgröße , für Mk . 12 zu verkaufen Gr . Burgstr . 12 , 1 . Et . I

Vogelkäfige ,

Vogelkäfig - Ständer

Papageikafige ,

Blumentische ,

Palmenständer
in grösster Auswahl am Platze . 5007

Conrad Krell
,

Special - Bagazin
für Hau » - und liüchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , Geisbergstrasse 2 .

Telephon 510 .

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch .

Bestes und billigstes
ZAHMPUTZMITTEL .

Sanitätsbehördlich geprüft .

Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser
allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputzmittels
durchaus nothwendig . ( Wa 1343/4 ) F 109
Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc .

ä 60 Pf .

Autographen !
Eine werthvolle große Autographen -Sammliing ist zu verkaufen .

Wirklich Reflectirende erhalten nähere Anskunst bei E . Deutsch ,
Bahnhofstraße 6 , Hths . 3 Tr .

Das Neueste in

Wasch - Stoffen
für Herren - u . 14 naben - Inzüge ,

Touristen , Sport etc .
'.in Ecinen , Halbleinen und Baumwolle .

J . Stamm
,

Gr . Burgstr . 7

Gelegenheitskauf . Livre , Kniehosen und Gamaschen , neu
Umstände halber sofort billig zu verkaufen beim

Schneiderin . Thyrri , Steingasse 2 .

Ein gebrauchter Gartentisch billig zu kaufen gesucht . Off
mit Preisangabe unter « r » 5 postlagernd Schützenhofstraße .

Kaufhaus

II . Schneider
,

Kirchgasse 89 . ■ Wiesbaden . > Kirchgasse 80 .

- jiB « 1 'Ji Neu eingetroffen :

Hervorragend grosses Sortiment

Seidenstoffe
,

aparte Neuheiten
,

zu bekannt billigen Preisen .

Bitte um güt . Beachtung dieses Artikels in meinen Schaufenstern .

M . Schneider
.
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